
Revolution zum Vergleich herbeizugiehen. Das Heer
wirkt gegenüber der Krone als Volksver
tretung. Was aber iſt das Heer Es iſt in allen
dieſen Fällen ein Offizierkorps von lebenslänglichen
Berufsoffizieren. Dieſe Offiziere ſind die gegebenen
Führer einer erſt im Entſtehen begriffenen Bildungs
ſchicht, ſobald ſie ſelber ſich geiſtig über Pferde, Spiel
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Portugal als Republſl.

Zu den Vorgängen in Portugal weiſt der bekannte
Abg. Dr. Naumann in der neuen Nummer der
„Hilfe“ auf die überragende Stellung Englands in der
Politik dieſes Landes hin, um dann wie ſolgt fort
zufahren: „Portugal hat für die Staatengeſchichte
nach außen hin etwa dieſelbe Bedeutung wie Ab ypten:
Selbſtverwaltung unter engliſcher Kontrolle. Mili-
täriſch bedeutet es ſehr wenig. Die Heeres
koſten betragen noch nicht 50 Millionen Franken im
Jahr, die in Portugal ſelbſt ſtehende Truppe wird mit
32000 Mann angegeben. Das iſt einigermaßen
wichtig zur richtigen Beurteilung der Revolution
Sie richtet ſich nicht gegen den Militarlsmus, weil ein
ſolcher nicht vorhanden iſt. Deshalb kann ſie mit
Hilfe der Armee gemacht werden. Eine Truppe, die
zu klein iſt, um in der äußeren Politik etwas zu be
deuten, wird zur inner politiſchen Macht; denn
gegenüber der übrigen Bevölkerung wirkt ſie als erſte
Gewalt, ſobald ſie nur ſelbſt in ſich einigermaßen
einig iſt. Zur übrigen Bevölkerung gehört aber in
dieſem Falle auch der König. Er hat nicht die Truppe
in der Hand, ſondern die Truppe hat ihn. Das iſt
der Vorgang, den wir in neuerer Zeit in ähnlicher
Weiſe ſich in den verſchiedenſten ſüdamerikaniſchen
Staaten vollziehen ſahen, nur daß es ſich dabei in
Braſilien um einen König, ſonſt um Präſidenten
handelte. Näher aber liegt uns noch, die jungtürk ſche

und Weiber herausarbeiten. Sie machen Revolution
aus unbeſchäftigtem Jdealismus und vielleicht etwas
aus finangiellen Wünſchen.“

Naumann ſchließt mit Betrachtungen über die Be
deutung der portugieſiſchen Umwälzung im Kampfe
gegen den Klerikalismus Dieſe Republik ſteht von
ihrem erſten Tage an im Gegenſatz zur römiſchen Kirche.
Die große Kriſis der Kirche in den romaniſſchen
Staaten ſchreitet fort. Während bei uns das kathe
liſche Zentrum immer feſter in die Herrſchaft einrückt
und der Kaiſer fich von neuem daran gewöhnt, Zen
trumskaiſer zu ſein, ſteigern ſich in Jtalien, Frankreich,
Spanien und Portugal die Gegenſätze zwiſchen dem
Staate der Aufgeklärten und dem Staate der Glau-
benden. Portugal ſteht vor dem Kulturkampf, und
niemand wird von der Ferne vorherſagen mögen, wie

er ausläuft.“ e
Vom Dienstag liegen aus Liſſabon noch folgende

Meldungen vor: Alle auf dem Tejo liegenden ausländiſchen
Schiffe find völlig in Sicherheit. Die Gerüchte über eine
Verſchwörung gegen die fremden und portugieſifchen Kriegs
ſchiffe find unbegründet, trotzdem hat die Regierung alle
erforderlichen Vorſichtemaßregeln getroffen. Die Regie
rung plant einen Erlaß über die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht. Die Zivik
behörden nehmen Beſitz von den Gebänden der Kongrega
tionen, nehmen ein Jnventar auf und legen dann die Siegel
an. Die monarchiſtiſchen Zeitungen erſcheinen wieder, ihre
Sprache iſt gemäßigt, einige erkennen die Republik an.
Gegen den klerikalen Parteiführer, den Prieſter Courenes
Meltos, iſt ein Haftbefehl ergangen. Polizei und Munt
zipalgarde find nach den alten Grundſätzen neugebildet
worden. Zahlreiche Munizipalgardiſten, die bei der Revo
lution das Königtum verteidigt haben, wurden wieder einge
ſtellt. Die höheren Offizierftellen der auf dem Tejo liegenden
Kriegsſchiffe find neu beſetzt worden. Mehrere Kirchen
ſind wieder geöffnet worden. Dienstag morgen hißten die
kirchlichen Gebäude ausländiſche Fahnen und erhielten
Wachen. Der apoſtoliſche Nuntius ließ auf ſeinem Palaſt
die öſterreichiſche Fahne aufziehen. Es werden keine feind
ſeligen Kundgebungen gemeldet. Zum Finanzminiſter
wird wahrſcheinlich Relvas oder Cunba ernannt werden.

Exkönig Manuel und ſeine Mutter werden in
England Unterkunft finden Wie ſchon geſtern gemeldet,
hat König Georg Befehl gegeben, daß die königliche Jacht
„Vietorig and Albert wach Gibraltar abgeht, um
Manuel und Amelie an Bord zu nehmen.

Gebühr ſar Sxtrabeilagen nach Uebereinkunft
echnung, nach auswärts mit Bortozuſchlag
nahmezeit tär grbßere Geſchäfts Anzeigen nur am Tage vorher
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Für Nachweiſun ukrfüllungoort We

Zur Kuiſerrede hei der Berliner Unverſitätz-
Jubiläumpfeler

ſchreibt die „Lib. Correſp.“: Mit ungetrübter Freude
wird die Rede aufgenommen werden, die der Kaiſer
bel der Jubelfeier der Berliner Univerſität
gehalten hat. Sie brachte eine volle, ehrende An
erkennung der Wiſſenſchaft und ihrer Güter, und ſie
kündete die Gründung von Forſchungs
inſtituten großen Stiles an, wofür die Mittel auf
privatem Wege ſchon beſchafft ſind. Der Kaiſer hat
hier, wie er mitteilte, die Initiative ergriffen. Er, der
ſich nur zu oft in romantiſchen Gedankengängen be
wegte, hat hier mit raſchem Zugriff eine ganz moderne,
eine ganz unromantiſche Tat getan. Die Forſchung
fegt mittelalterliche Reſte hinaus aus unſerer Kultur
T ſie zu fördern, bedeutet eine Tat des geſunden
Fortſchritts, der menſchlichen Weiterentwicklung; dieſe
Tat iſt unkonſervat v, ſie iſt liberal im ſchönſten Sinne
des Wortes. Der Wiſſenſchaft dienen, heißt der
Wahrheit eine Bahn ſchaffen. Und wenn der Kaiſer
ſeine energiſche Jnitiative für die Eeforſchung von
Tatſachen und Wahrheiten einſetzt, ſo iſt uns dies ein
Beweis dafür, daß auch ihn ein warmer, heiliger
Drang nach Wahrheit und Erkenntnis durchalüht.
Ein Monarch, der wiſſenſchaftliche Erforſchung wänſcht
und fördert, muß auch der politiſchen Ekenninis und
Kritik, der ſtaatlichen Weiterentwick lung kraft ſeines
Naturells zugänglich ſein. Wer den Satz prägt, die
Wiſſenſchaft iſt Geſneingut ber gonzen Menſchen
der kann unmöglich die engherzigen Biſtrebungen gut
heißen, die von der Regklion auf kulturellem und
geiſtigen Gebiete gehegt werden. Die Konſequenz
der Kaiſerrede liegt im Zuge der liberalen Welt
anſchaunng. Wir exhoffen und wünſchen, daß dieſe
Konſequenz mit all der Vorurteilsloſigkeit, die der
Kaiſer heute bewieſen hat, und die eine Vorbedingung
wiſſenſchaftlich kultureller Arbeit iſt, gezogen werden
wöge.

n S
An eine Wiederaufrichtung des Yülow'Blockes

glaubt auch der „Hannov. Cour.“ nicht, weil die
Wiederholung des Experiments durch die politiſche
Natur unſerer preußiſchen Konſervativen
unmöglich gemacht werde. Der Verfaſſer des Artikels
ſchreibt:

Dem Fürſten Bülow hatte er ſelber har's vor
nicht langer Zeit uns gegenüber ſo formuliert beim
ſog. Block neben anderem der Gedanke vorgeſchwebt,

die Konſervativen „moderner“, die fort
ſchrittliche Linke poſitiver zu machen. Der
letzte Teil des Vorhabens ſchien zu gelingen. Der
Freiſinn begann Geſchmack und Freude zu finden an
der poſitis ſchöpferiſchen Mitarbeit: kurz vor des
Fürſten Bülow Auszug aus dem Kanzlerpalais hat
ihm das noch bei einem Abſchiedseſſen im kleinſien
Kreiſe Herr von Payer mit Dankbarkeit, faſt mit
Rührung ausdrücklich beſcheinigt. Um ſo vollſtändiger
mißlang dafür die geplante Moderniſterung
der Konſervativen Die wollen ſich einfach
nicht moderniſieren; denken auch nicht im Traum
daran, nach dem oft beſchworxenen engliſchen Vorbild
freiwillig ſich eines Teils ihrer Macht zu entkleiden;
auch andere Leute zu der Tafel zuzulaſſen, an der ſie
ſich allein und unter ſich ſo Außerſt wohl befinden.
Das war der tiefſte Grund, warum je länger die
Blockepiſode währte, das Unbchagen nicht ſo in den
breiten Maſſen als bei den in erſter Reihe politiſch
tätigen wuchs; weshalb in ihr die Kriſen zu einer
periodiſch wiederkehrenden Jnſtitution wurden. Der
Block war gedacht auf der Baſis einer Gleichberechti
gung ſeiner rechten und linken Hälfte. Dieſe Gleich
berechtigung haben die Konſervativen uns damals
nicht zugeſtehen wollen und werden ſie auch in Zu
kunft aus freien Stücken uns nicht einräumen.
Wenigſtens ſo lange nicht, als wir kein anderes
Mittel haben, auf ſie einzuwirken, als gütliches Zu
reden und verſtandesmäßige Vorſtellungen Ohne
Kampf wir können es nur immer wiederholen

ohne ſehr ernſthafte grundſätliche Auseinander
ſetzungen wird es keinen dauerhaften Frieden
mit den Konſervativen und auch keinen Block
geben. Höchſtens einen um den Preis ſiberoler Unter
werfung, wobei dann freilich unſeres beſcheidenen
Dafürhaltens der Blockgedanke jeden Sinn eingebüßt
hätte.

S

Der Geſamtausſtand auf allen
Eiſenbahnen Jrankreichs.

iſt in der Nacht zum Mittwoch von den Eiſenbahnern
aller Linien beſchloſſen worden. Der Streikaus
ſchuß des Nationalen Eiſenbahnerſyndikats beſchloß,
an die Eiſenbahner aller Linien zu appellieren, damit
der Geſamtausſtand unverzüglich verwirklicht werde.

Die in der Nacht zum Mittwoch ausgegebene
Parole iſt am Mittwoch vormittag faſt ſchon überall
befolgt worden. Insbeſondere wurde auch guf der
Oſtbahn geſtreikt, ſo doß der Verkehr mit
Deutſchland ſtockte. Amtlich wird mitgeteit:
Die am 12 Oktober 6 Uhr 3 Minuten nachmittags
in Berlin fällige Poſt aus Frankreich iſt aus
geblieben. Grund: Streik der Eiſenbahner. Auch
die Verbindungen mit England und nach dem Süden
ſind geſtört. Dazu kommt daß die Angeſtellten der
Pariſer Untergrundbahn und Omnibuslinien Miene
machten, ſich dem Ausſtand anzuſchließen. Die Regie
rung hat die Bahnen milftaeiſitert. Der Präſident ſt
von ſeinem Landaufenthalt zurüſckgekehrt, um, wie es
heißt perſönlich einen Vermſttelungeverſuch zu machen.

Vom Ausſtand bei der Nordbahn iſt vom
Dienstag noch zu melden Da auch der Verkehr
auf der Pariſer Gürtelbahn eingeſtellt
iſt, ſo ſind die in nördlichen Weichhilde der Stadt
wohnhaften Aebeiter und Angeſteb ten genötigt faſt
zusſchließlich die Straßenbahn zu benutzen. Dabei
kam es wiederholt zu ſehr erregten Auftritten und
Streitigkeiten,

Dienstag nachmitag traf aus dem Seebade Berck
Plage mitt 3 ſtündiger Verſpätung ein Zug ein der
kranke Kinder nach Paris zurückbrachte. Der Zug
war in der Nähe der Station Creil bei Paris von
Streikenden angehalten worden, doch ließen ſie den

Zug die Fahrt fortſetzen, nachdem der Lokomotiv
führer an ihre Menſchlichkeit ar pelliert hatte.

Aus Pontoiſe, Chantilly und Tréport ſind Züge in
Paris angekommen, nachmittags iſt ein Zug vom
Nordbahnhof nach Lille abgegangen. Da das Be
leuchtungsperſonal keinen Dienſt tut, war der Nord
bahnhof in Dunkel gehüllt. Von Tourcoing, Arras
und Lille gehen die Züge fahrplanmäßig ab, aber in
Paris kow men keine Züge an. In Hagebrouck be
ſchloſſen die Eiſenbahnangeſtellten den Ausſtand. Bei
Arras ſind elf Telegraphenſtangen umge
ſägt und 35 Leitungen zerſchnitten worden.

Der Ausſtand auf der Nordbahn beeinflußte das
Geſchäft an der Produktendörſe erheblich. Die An
geſtellten der Depots in Amiens, St. Quentin, Laon
und Hirſon ſchloſſen ſich dem Ausſtand an. Jn der
Umgegend von Tergnier verkehrt kein Zug, da die
Drähte der Signalanlagen zerſchnitten
ſind. Der Zug Calais Baſel wurde über So ſſons
und Comp èzne umgeleitet. Die Nordbahngeſellſchaft
ließ mitteilen, daß ſie beſchloſſen habe, den Maſchi
niſten Toffin, der den Ausbruch des Ausſtandes
veranlaßte, zu entlaſſen. Eine Anzahl Beamter
erhielt den Beſcheid, ſie würden entlaſſen werden, wenn
ſie ſich nicht baldigſt zum Dienſt zuzückmeldeten.

Zahlreiche Angeſtellte der Nordbahn hielten nach
mittags in der Arbeitsbörſe zu Paris eine Verſamm
lung ab. Der Generalſekretär forderte die Ausſtändigen
auf, nur dann die Arbeit wieder gufzunehmen, wenn
ihre Forderungen erfüllt würden. Abgeſandte der
Oſtbahn, der Orleans und der Paris Lyon
Mittelweerbahn erklärten ſich mit den aus
ſtändigen Nordbahnangeſtellten ſolidariſch, Schließlich
nahm die Verſemmlung eine Tagesordnung an. In
dieſer wurde beſchloſſen, den Ausſtand bis zur vollen



Erfüllung der Forderungen fortzuſetzen, es wurde
Wiedereinſtellung der entlaſſenen Ausſtändigen ge
fordert und ſchließlich mit Rückſicht auf die dem
Publikum durch den Ausſtand verurſachte Beläſtigung
der Ausſchuß der Nordbahnangeſtellten beauftragt,
den Verwaltungsrat der Geſellſchaft um eine Be
ſprechung zu erſuchen

Da die Züge der Nördbahn bei Teranler liegen
bleiben, iſt zwiſchen Erquelinnes und Lüttich ein
belgiſcher Hilfsdienſt organiſiert worden.
Reiſende von Brüſſel nach Paris erhalten Fahrkarten
nur bis St. Quentin. Der Eilzug Paris -Köln
verkehrte bis zum Dienstag nachmittag noch fahr
planmäßig.

An ſonſtigen Nachrichten über den Ausſtand
ſind am Mittwoch folgende eingelaufen:

Paris, 12 Oktober. 8000 Angeſtellte derſtagt
lichen Weſtbahngeſellſchaft haben ſich in einer
Abendverſammlung am Dienstag für den Generalſtreik
bis zur vollſtändigen Befriedigung ihrer Forderungen ent
ſchieden und beſchloſſen, auch bei ihren noch im Dienſt be
findlichen Kameraden dahin zu wirken, daß ſie ebenfalls im
Stadt gebiet die Arbeit einſtellen. Man rechnet auf Unter
ſtützung auch in der Provinz. Die Eiſenbahner der Linie
Paris Lyon- Möéditerrar s haben beſchloſſen, heute
abend 6 Uhr für Eilzüge und die Züge der großen Linien
utrd abends 8 Uhr für die Vorortzüge in den Ausſtand
zu treten.

Zahlreiche Fremde beſchleunigten angeſichts des
drohenden Geſamtausſtandes ihre Abreiſe. Zwei trans
atlantiſche Züge, welche erſt heute nach Havre abgehen
ſollten, wurden vom Staatsbahnhof St. VLazare bereits
geſtern abend um 9 Uhr 20 Minuten abgelaſſen. Für die
Bewachung der Nordbahnlinien werden gegenwärtig 1500
Mann verwendet, die unter den Befehl eines Brigade
generals geſtellt worden ſind. Das Arbeitsminiſterium,
das um Mitternacht von dem Ausſtandebeſchluß der An
geſtellten der Weſtbahn benachrichtigt wurde, traf Maß
nahmen, um den Verkehr, wenn auch in ſehr beſchränktem
Maße, aufrechterhalten zu können. Für die elektriſche
Station der Weſtbahn wurden ſechsundvierzig Genie
ſoldaten verpflichtet. Die telegraphiſchen Verbindungen
zwiſchen Verſailles und dem Pariſer St. Lazare Bahnhof
ſind unterbrochen. Der Ausſchuß des Syndikats der
ſtädtiſchen Untergrundbahnen hat für heute abend
eine Verſammlung einberufen, um über die gegenwärtige
Lage zu beraten. Man befürchtet, daß in dieſer Ver
ſammlung der Anſchluß an den Eiſenbahnerſtreik beſchloſſen
wird. Präſident Fallidres hat infolge des Aus
ſtandes ſeinen Ferienaufenthalt auf dem Landgut Loupillon
abgebrochen und iſt geſtern abend im Sonderzug von
Bordeaux nach Paris abgereiſt, wo er heute früh eintraf.
Nach den vom Streikausſchuß des Eiſenbahnerſyndtkats
ergangenen Weiſungen, die mittels Automobils überallhin
überbracht wurden, wurde vielfach befürchtet, daß der Ver
kehr auf ſämtlichen Bahnlinien bereits von Mittwoch
morgen ab eingeſtellt werde. Die monarchiſtiſchen Blätter
benutzen den Ausſtand zu heftigen Angriffen gegen die
Republik und den Parlamentarismus.

Paris, 12. Oktober. Präſident Fallisres iſt
heute vormittag hierher zurückgekehrt. Eine Verſamm
lung der Eiſenbahnbedienſteten des öſtlichen
Schienennetzes hat beſchloſſen, heute mittag gleichfalls
in den Ausſtand einzutreten

Die Angeſtellten des Nachtdienſtes derſtagt
lichen Weſtbahngeſellſchaft haben ſich in einer
heute vormittag abgehaltenen Verſammlung für den
allgemeinen Ausſtand entſchieden. Auf dem Bahn
hof St. Lazare ſind die Züge nur bis 7 Uhr eingetroffen.
Auf dem Oſtbahnhof nimmt die Zahl der Ausſtändigen zu.
Die Züge verkehren jedoch noch regelmäßig. (2) Auf den
Netzen der Orléans- und der Lyonbahn findet der Dienſt
andauernd in normaler Weiſe ſtatt. Auf der Nordbahn iſt
die Situation wenig verändert Züge find um 7 Uhr
15 Minuten nach Boulogne-- Calais und um 8 Uhr 10
Minuten nach Brüſſel abgegangen

Verbrecheriſche Taten von Streikenden
werden mehrfach gemeldet. Jn St. Quentin
wurden zwei Lokomotiven verbrecheriſcher Wei e
gegeneinanderin Fahrt geſetzt. Die Maſchinen
ſtießen zuſammen es wurde einiger Schaden ange
richtet. Jn der Nähe der belgiſchen Grenze ſollen auf
einer Strecke von 200 Meter Schienen heraus
geriſſen worden ſein. Bei den Eiſenwerken
Montataire an der Nordbahn wurden 50 Tele
graphen- und 2 Signaldrähte zerſchnitten.
In Creil wurde ein Heizer verhaftet, weil er die Loko
motive auf der Fahrt verlaſſen und auf der Strecke
ſtehen gelaſſen hatte. Auf einzelnen Stativnen wurden
die Paſſagiere der fahrenden Züge von dem ſtreikenden
Perſonal geradezu gezwungen, die Abteile zu verlaſſen
und in ſtrömendem Regen zu Fuß ihren Weg fortzu
ſetzen. Auf dem Pariſer Orleansbahnhof wurde ein
Akt der „Sabotage“, der gewaltſamen Zerſtörung oder
Unbrauchbarmachung des Materials, verübt, welcher
ohne beſondere Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers
furchtbare Folgen hätte haben können. Unmittel
bar vor der Einfahrt des vollbeſetzten
Zuges des Südexpreß aus Madrid hörten
plötzlich die Bremſen zu funktionieren auf.
Der Zug konnte erſt in der nächſten Station zum Still
ſtand gebracht werden

Die Militariſierung der Eiſenbahnen
wendet die franzöſiſche Regierung, genau ſo wie es
früher in Jtalien und Ungarn geſchah, als Gegengift
gegen das Streilfieber der Eiſenbahnen an. Durch
eine Bekanntmachung im Amtsblatt wurden 1369
Oberbeamte und 27860 Unterbeamte vom
Perſonal der Nordbahngeſellſchaft für 21
Tage zu den Fahnen einberufen. Dieſe
Einberufungen bilden nur eine Teilmaßregel. Am
Mitlwoch wurde ein amtlicher Erlaß veröffentlicht,
durch welchen alle Angeſtellten von Eiſenbahnen noch

wehrpflichtigen Alters in Friedenszeiten unter den
ſelben Verhältniſſen einberufen werden können, wie
die Mannſchaften, die gegenwärtig zu den Eiſenbahn
truppen gehören.

Die Preſſe mit wenigen Ausnahmen billigt die
von der Regierung ergriffenen Maßnahmen
im Eiſenbahnerſtreit, insbeſondere die auf Grund des Ge-
ſetzes vom 28 Dezember 1880 im Amtsblatt veröffentlichte
Mobiliſierungsorder, wodurch das geſamte Per
ſongal und das geſamte Materialder Eiſenbahn
der Regierung zur Verfügung geſtellt wird.
Bemerkenswert iſt, daß der den Erlaß begründende Bericht
des Kriegsminiſters vom 16. Juli datiert iſt. alſo aus einer
Zeit, wo die Eiſenbahner die erſten ernſten Drohungen mit
dem Geſamtausſtand laut werden ließen,

Brüſſel, 13 Okt. Seit heute gehen die Expreß
züge Köln- Paris nur bis zur Grenze nach Enque
linnes. Es werden überhaupt keine Billets mehr für
Orte jenſeits der Grenze verkauft.

Berlin, 12 Okt. Von Paris treffen täglich mehrere
Wagen mit franzöſiſchem Gemüſe und Früchte ein. Bis
heute vormittag war dieſer Transport nicht eingeſtellt
worden. Der Export der deutſchen Reichshauptſtadt nach
Paris beſteht in der großen Hauptſache aus Textil waren.
Dieſe Fabrikation wülde, falls aus Deutſchlond Waren
nicht mehr nach Paris befördert werden können den
ſchwerſten Ausfall erleiden. Hinzu kommt, daß gerade
jetzt zum Beginn der Winterſaiſon ein ſehr reger Güter-
verkehr zwiſchen Berlin und Paris ſtattfindet.

Politische Gebersicht.
Frankreich. Jn Champigny bei Paris fand am

Dienstag nachmittag die Einweihung des Denk
mals zu Ehren der in den Kämpfen bei Cham-
piguy vom 30. November bis 12. Dezember
1870 gefallenen Württemberger ſtatt. Das Denk
mal beſteht aus einem hohen Obelisken der in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache die Jnſchrift Württemberg
ſeinen tapferen Söhnen und das württembergiſche
Wappen trägt. Unter Führung des Generals Freiherr
Marſchall gen. Greiff war eine Abordnung der
würtrembergiſchen Kriegervereine erſchienen,
welche von den in großer Zahl anweſenden Bewohnern von
Champigny reſpektvoll begrüßt wurde. Der der deutſchen
Botſchaft als Attachè angehörige Rittmeiſter Frank
daykte in einer kurzen eindrucksvollen Anſprache dem
Maire von Champigry und der franzöſiſchen Regierung für
die dem pietätoollen Werk gewährte Unterſtützung undüber
gab ſodann das Denkmal der Gemeinde, in deren Namen es
der Maire Pouillet in treue Obhut zunehmen verſprach. So
dann legten General Greiff und andere Mitglieder der Vete
ranen Abordnungen die von dem württembe giſchen Königs
paar, der Herzogin Wera, dem Herzog Albrecht von
Württemberg und von mehreren Regimentern und Krieger
vereinen gewidmeten Kränze nieder. Jm Namen des
Denkmalausſchuſſes überreichte hierauf Major Freiherr
von Valois der Gemeindeberwaltung für die Schulen
von Champignyy eine größere Geldſpende. Zum Schluß
begab ſich die Abordnung zu dem in der Nähe gelegenen
franzöſiſchen Kriegerdenkmal, in deſſen Nähe auch zahlreiche
deutſche Soldaten begraben ſind, und legte dort zwei Kränze
für die gefallenen franzöſiſchen und deutſchen Kameraden
nieder. Die Feier nahm einen würdigen Verlauf Jn
Cholet (Dep. Maine et Loire), wo 12 000 Weber ſtreiken,
kam es zwiſchen Gendarmerie und Ausſtändigen zu
Zuſammenſtößen, wobei es auf beiden Seiten zahl
reiche Verwundete gab.

Vußland. Ein neuer ruſſiſcher Kultus
miniſter. Das Abſchied geſuch des „Miniſters für
Volks aufklärung“, Schwarz, iſt bewilligt worden. An
ſeine Stelle wurde der Direktor des Nikolai Lizeums in
Moskau, Kaſſo, berufen. Anläßlich der Zwei
hundertjahrfeier der Eroberung Eſthlands
fand in Reval am Mittwoch morgen in Gegenwart des
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch die Enthüllung
eines Denkmals Peters des Großen ſtatt.

Spanien Jn Valencia wurde von Republikanern
ein Angriff auf einen katholiſchen Klub verübt. Die Polizei
mußte einſchreiten, mehrere Perſonen ſollen dabei verletzt
worden ſein. In der ſpaniſchen Deputierten kammer
erklärte der Soztaliſt Jgleſias, die Sozialiſten würden
ſich einem veuen kriegeriſchen Vorgehen Spaniens in
Marokko mit allen Mitteln widerſetzen. Miniſter
präſident Canalejas antwortete, man müſſe dem
Weg folgen, den alle ziwiltſierten Völker einſchlagen, und
ſich bemühen, die Ziviliſation ſelbſt mit Gewalt zu ver
breiten

Kürkei, Die dreiſtündige Unterredung des fran
zöſiſchen Botſchafters Bompart mit den türkiſchen
Finanzminiſter am Montag betraf hauptſächlich die
Garantieformel, welche die franzöſiſche Regierung
hinreichend finden könnte, um die Kotierung der türkiſchen
Anleibe zu gewähren. Bompvpard teilte mit, die fran
zöſiſche Regierung ſei geneigt, ſich mit der Ernennung eines
franzöſiſchen Beamten bei der Oberrechnungskammer zu be
gnügen, der den Titel eines Gehilfen haben müßte. Die
Frage der Beſtellung von Kriegsmaterial wurde beſprochen;
ein Einvernehmen wurde geſichert. Aus ſicherer Quelle
verlautet ferner, bei ſeinen Beſprechungen mit dem Fiyanz
miniſter habe der franzöſiſche Botſchafter Bompard die
Gewährung einer größeren Anleihe und zwar einer ſolchen
in Höhe von 15 Millionen Pfund in Ausſicht geſtellt.
Bewaffnete Montenegriner griffen abermals tür-
kiſche Blockhäuſer in Malkowatz und Erzennitza an. Dabei
wurden zwei Soldaten getötet und neun Mohamedaner aus
den Nachbardörfern ſchwer verwandet, ſowie einer getötet.
Die Montenegriner wurden durch die Soldaten und die
Bevölkerung in die Flucht geſchlagen.

Griechenland Das griechiſche Kabinett Dragumis
iſt am Mittwoch zurückgetreten. Man glaubte all
gemein, daß Ventzelos die Neubildung übernehmen wird.

Marokko. Mulay el Kebir, der Bruder des
Sultans von Marokko, der nach Fez aufbrechen wollte, iſt
ans Sorge um ſein Schickſal aus dem in Tanger von ihm
bewohnten Hauſe entflohen, Er hat alſo dem Frieden
nicht getraut und fürchtete für ſein Leben

Südafrika. Zur Eröffnung des Unionspar-
laments ſind der Herzog und die Herzogin von
Connaught am Dienstag nach Südafrika abgereiſt.

China. Wie der „New York Herald“ aus Peking
meldet, hat der Vizekönig der Mandſchurei und der
Vertreter vom amerikaniſchen Macey Hawley-Syndikat ein
vorläufiges Abkommen über eine Anleihe von 10 Milli

onen Taels unterzeichnet. Die Behörden der Zentralre
gierung bereiten der Durchführung der Anleihe Schwierig-
keiten, indem ſie erklären, daß alle provinziellen Anleihen
durch fie vermittelt werden müßten
[ch]h] h

De ntochla gel.
Berlin, 13. Okt. Der Kaiſer nahm am Diens

tag nach der Univerſitätsfeter im Königlichen Schloſſe
die Abmeldung des außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſters zu Rio de Janeiro Dr.
Michahelles und Mittwoch mittag die Abmeldung des
bisherigen amerikaniſchen Marinegttachés, Leutnant
Kommandeur Belknap, ſowie die Meldung ſeines Nach
folgers Leutnant KommandeurTraut entgegen. Geſtern
vormittag unternahm der Kaiſer mit dem Herzog
Johann Albrecht, Regenten von Braunſchweig, und
Gemahlin einen Spaziergang. Um 1 Uhr war ge
meinſame Mittagstafel mit den Gefolgen im Neuen
Palais. Nachmittags machten die braunſchweigiſchen
Herrſchaften zunächſt Beſuche bei den in Potsdam
wohnenden Fürſtlichkeiten, ſpäter unternahmen der
Kaiſer mit dem Herzog und die Kaiſerin mit der Her
zogin Ausfahrten. Der Tee wurde gemeinſam in den
Gemächern der Kaiſerin genommen. Um 8 Uhr war
in der Jatpisgalerie des Neuen Palais beim Kaiſerpaar
ein Diner. Die braunſchweigiſchen Herrſchaften reiſten
um 9 Uhr 56 Minuten, vom Kaiſer zur Station Wild
park geleitet, ab.

(Prinz Heinrich von Preußen) iſt geſtern
nachmittag gegen 6 Uhr im Automobil von Kiel kom
mend in Schloß Friedberg eingetroffen.

(Der Zar) und der Großherzog von Heſſen
trafen geſtern mittag im Automobil, von Friedberg
kommend, in Frankfurt ein und ſtiegen in dem Hotel
Engliſcher Hof ab. Nach dem Diner begaken ſie ſich
in die Stadt, wo ſie in verſchiedenen Geſchäften Ein
käufe machten. Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr nach
Friedberg. Die Zarin nahm geſtern in Nauheim
das zweite Thermalſprudelbad. Jhre Badewärterin
fuhr ſie darauf durch den Park im Rollſtuhl ſpazieren.
Dann kehrte die Zarin im Auto nach Friedberg zurück.
Jhr Befinden iſt durchaus befriedigend.

(DerStaatsſekretärdes Auswärtigen
Amts v. Kiderlen-Waechter) iſt vom Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt.

(Auszeichnungen,) Der Kaiſer verlieh dem
braunſchweigiſchen Hofmarſchall von Rantzau den
Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe. Oserſt und
Flügeladjutant von Chelius erhielt den Rang eines
Brigadekommandeurs.

(Die reichsländiſche Verfaſſung.) Den
vielfachen Mittellungen über den Stand der Ver
faſſungsreform wird in einer Berliner offiziöſen
Korreſpondenz der „Köln. Ztg.“ entgegengetreten.
Dort wird folgendes feſtgeſtellt: Einſtweilen werden
alle Schritte, die in der Verfaſſungsreformfrage zu
unternehmen ſind, vom Reichsamt des Jnnern
getan, das dabei in voller Übereinſtimmung mit dem
Reichskanzler und dem kaiſerlichen Statthalter Grafen
v Wedel handelt. Zunächſt liegt der Verfaſſungs
entwurf, ſowie der Wahlrechtsentwurf im preu
ßiſchen Staatsminiſterium, das mit ſeiner
Durchberatung noch keineswegs fertig iſt. Daß der
Staatsſekretär des Jnnern inzwiſchen mit einigen
größeren Bundesſtagten, d. h. ihren Berliner Bevoll
mächtigten, unverbindlich Fühlung nehmen
wird, kann man nach den bei der Vorbereitung von
Reichsgeſetzen üblichen Gepflogenheiten annehmen.
Endgültige Mitteilungen an die Bundesregierungen
laſſen ſich aber auf keinen Fall früher machen, als bis
das Staatsminiſterium die Entwürfe gutgeheißen hat.
Bis jetzt ſind, ſoweit ſich feſtſtellen läßt, nennenswerte
Einwände gegen die Faſſung der Eatwürfe im
Miniſterium nicht erhoben worden. Auch dürſten die
größten Schwierigkeiten weniger von der
preußiſchen oder den bundesſtaatlichen Regierungen
drohen, als vielmehr vom Reichstag, wo von
einzelnen Fraktionen, und zwar beſonders vom
Zentrum, eine agitatoriſche Aberbietung der Re
gierungsvorſchläge zu befürchten iſt.

(Eine Warnung.) Jn einem konſervativen
Partelorgan, den Mitteilungen für Brandenburg“,
wird von der Unterrcdung des Abg. Fuhrmann
mit dem Reichskanzler v. Bethmann Holl
weg berichtet Dabei wird die Stelle: „Endlich
ſagte Herr v. Bethmann Hollweg ich gehöre meiner
Weltanſchauung und meiner Ausbildung nach viel
eher noch zu den Nationalliberalen als zu
den Freikonſervativen in auffälligem Sperr
druck wiedergegeben. Herr v. Bethmann iſt alſo ge
warnt. Wehe ihm, wenn er ſeine nationalliberale
„Weltanſchauung und Ausbildung“ ſich irgendwie in
der Praxis merken laſſen ſollte! Bis jetzt hat er es
ja nicht getan!

(GBureaukratismus nochanderBahre.)
Unter dieſer Spitzmarke hatten verſchiedene Blätter
die Mitteilung der „Weſer Ztg.“ wiedergegeben, daß
von der Witwe des bei einem Eiſenbahnunglück tödlich
verunglückten Privatdozenten an der Bonner Univer
ſität Dr. Kölpin vom Landrat des Kreiſes Rothen
burg 8 Mk. für das Säubern der Kegelbahn von Blut
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ſpuren erhoben worden ſeien. Die „Weſer Ztg.“ er
klärt nun ſelber daß das Geld lediglich für be
glaubigte Leichenpäſſe verlangt worden ſei,
die Hant lungsweiſe des Landrats gebe daher zu Be
ſchwerden nicht den geringſten Anlaß.

Die Sozialdemokratie Württembergs) hielt am Sonntag ihre diesjährige Landes
verſammlung ab. Wie der Stuttgarter Beobachter
mitteilt, zeigte ſich in dieſer Verſammlung deutlich,
daß der württembergiſchen ſozialdemokratiſchen Partei
die innere Geſchloſſenheit fehlt Die Aus
ſprache brachte keine Klärung über die Differenzen es

wurde im Gegenteil durch eine Reihe von Schluß
anträgen ſogar der Fraktion ſelbſt das Wort abge
ſchnitten. Schließlich hatten viele Delegierte aus dem
Lande den Saal verlaſſen, ſo daß am Ende eine
„Stuttgarter Verſammlung übrig blieb. Eine
Reſolution, in der ſich die Landesverſammlung
mit der Tätigkeit der Landtagsfraktion in vollem
Umfange einverſtanden erklärt und dieſer das Ver
trauen ausgeſprochen wird, daß ſie auch in Zukunft
ihre Aufgaben in gewiſſerhafter Weiſe erfüllen werde,
wurde mit 4 Stimmen Mehrheit abgelehnt. Eine
zweite Reſolution, in der die Landesverſammlung er
wartet, daß „auch in Zukunft unſere Volksvertreter,
dem Programm und den Parteitagsbeſchlüſſen
getreu, die Intereſſen des Proletariats rückſichts
los wahrnehmen werden, wurde mit 49 gegen
48 Stimmen angenommen. Bei der Verkündigung
des Ergebniſſes wurde „Stuttgarter Parteiverſamm
lung und „Pfuil“ gerufen. Bemerkt ſei noch,
daß in ſeinem Referat Landtagsabg Keil betonte, die
Sozialdemokratie Württembergs werde nach der Taktik
des kleineren Ubels verfahren; ſie werde im
gemeinſamen Kampfe mit den Parteien, die eine Herr
ſchaft des ſchwarz blauen Blocks verhindern wollen,
den Siegeszug der Reaktion zu verhüten ſuchen.

Volkswirtschaftliches,
N. Von der Maul und Klauenſeuche waren

nach Angabe einer offiziöſen Korreſpondenz zu Beginn des
Oktober in Preußen nicht weniger als 251 Gemeinden mit
552 Gehöften ergriffen. Dieſer Mitteilung fügt dann die
Korreſpondenz hinzu: „Wenn nun auch zu hoffen iſt, daß
dieſe Erkrankungen in einigen Wochen beendet ſein werden,
ſo droht unſern Viehſtänden doch eine neue Gefahr durch
Einſchleppung von der Oſtgrenze her. Denn dieſe iſt ſowohl
in Rußland wie in Sſterreich Ungarn als vollſtändig ver
ſeucht anzuſehen. Nach amtlichen Erhebungen ſind in
Hſterreich 5000 Gehöfte und in Ungarn mehr als 4000 von
der Seuche ergriffen. Es beſteht daher die dringende Gefahr,
daß eine Einſchleppung von dort aus nach Süddeutſchland
und in erſter Linie nach Bayern erfolgen wird. Wir
wiſſen nicht, was für authentiſche Erhebungen dieſen Sätzen
zugrunde liegen, die eine Verſchärfung der Grenzſperre an
kündigen in einem Augenblick, wo die Klagen über Fleiſch
teurung immer lebhafter werden und immer dringender der

Anzeigen für Merſeburg.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Fasiliennachrichtes
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Todesanzeige.
Dienstag abend 8 Uhr verſchied

plötzlich urd unerwartet in ihrem
77, Lebensjahre meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Schwieger, Groß
und Urgroßmutter, Frau

Friederike Zuchardt
geb. Beck

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der
Bitte um ſtille Teilnahme
der trauernde Gatte Carl Zuchardt

nebſt Kindern und Enkel Kindern.
Merſeburg, den 13. Oktober 1910.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag 8 Uhr vom Trauerhauſe
Fiſcherſtraße 22 aus ſtatt

[F
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Kanin-Folle

werden gekauft
Branz Anuehardlt, Vorwerk 28.

Ruf nach Offnung der Grenze für eine verſtärkte Vieh
einfuhr erſchallt.

Vermischtes.
(Fürchterliche Dynamitexploſion) Jn

Urneſch (Schwetz) hatte ein junger Burſche bei Waſſerkei
tungsarbeiten Dynamit geſtohlen. Als er ſeinen Raub
daheim am offenen Herdfeuer ſeinem Bruder zeigen wollte,
erfolgte eine fürchterliche Explofion. Beide Brüder wurden
auf der Stelle getötet

Entſetzliche Tat eines Wahnſinnigen)
Ein 40 fähriger Mann namens Moncada Fracois in Rom,
der plötzlich in Wahnſinn verfiel, verſchanzte ſich in ſeinem
Hauſe und trotzte allen Verſuchen der Polizeibeamten und
Arzte, ihn feſtzunehmen. Als die Feuerwehr begann, das
Haus unter Waſſer zu ſetzen, trat er auf den Balkon und
ſchoß. Er tötete eine Frau und verwundete zwei Perſonen.
Erſt nach erbittertem Kampfe gelang es der Poltzei, den
Jrrſinnigen zu überwältigen.

(Aus politiſcher Feindſchaft ermordet?)
Man meldet aus Innsbruck Der ehemalige konſervative
Landtagsabgeordnete Anton Flecksberger iſt in Wiſten
dorf im Brixental mit einer Schußwunde ermordet aufge
funden worden. Von den Tätern fehlt jede Spur. Gerüchte
behaupten, daß politiſche Feindſchaft die Urſache der Mord
tat geweſen ſei.

Die Bremer Hafenarbeiter.) Am Freihafen
1 und 2 in Bremen iſt am Dienstag vormittag die Arbeit
eingeſtellt worden. Dabei handelt es ſich lediglich um
eine Sympathiekundgebung für die ſtreikenden Braker Hafen
arbeiter. Die Arbeiter verlangten vielmehr, daß nicht nur
jede Getreidearbeit eingeſtellt bleibe, ſondern daß auch die
dadurch frei gewordenen Arbeiter anderweit im Betriebe
beſchäftigt werden, und zwar ausnahmslos gleichviel, ob
Arbeitsgelegenheit vorhanden ſei oder nicht. An der Ar
beitseinſtellung ſind lediglich die gewöhnlichen Arbeiter
beteiligt. Die Vorarbeiter und Kahnführer verſehen ihren
Dienſt nach wie vor.

(Jm Bette erſtickt) Schneidemühl, 12. Okt.
Durch ein vor dem zu Bettgehen unvorſichtig weggeworfenes,
noch glimmendes Streichholz entwickelte ſich in dem
Schlafzimmer der hier wohnenden Eheleute Frankowiak
ein dichter Qualm, in dem die Eheleute erſtickten
Der Mann war 67, die Frau 66 Jahre alt.

(283 Bergleute verſchüttet) Auf dem Buller
bachſchacht des Kgl. Kohlenbergwerks in Barſinghauſen,
(Prov Hannover) wurden Dienstag nachmittag s Ühr durch
einen Bruch des Geſteins 23 Bergleute von der Ausfahrt
abgeſchnitten. Die Rettungsarbeiten wurden ſofort
eingeleitet. Mittwoch früh gelang es, ſich mit den Einge
ſchloſſenen, die friſche Wetter haben, zu verſtändigen. Es
beſteht Hoffnung auf Rettung Oös bei dem Unglück
jemand verletzt wurde, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.
Zu dem Unglück wird weiter gemeldet: Dienstag nachmittag
2 Uhr fuhr die 23 Mann ſtarke Belegſchaf in den 60 Meter
tiefen Bullerbachſchacht des königlichen Kohlenbergwerks
ein. Als um 10 Uhr abends nach Beendigung der Schicht
die Leute nicht heimkehrten, eilten die Angehörigen voller
Sorge nach dem etwa Std von Barſinghauſen entfernten,
im Deiſter gelegenen Schacht und erfuhren dort, daß nach
mittags 3 Uhr der 15 Meter lange, 6 Meter breite und
9 Meter hohe Füllort ein geſtürzt ſei. Durch die Ge
ſteinsmaſſen iſt die Fährte verſchüttet. Die Rettungsar
beiten wurden ſofor aufgenommen, geſtalteten ſich aber
ſehr ſchwierig, da das hängende Gebirge ſtets nachſtürzt.
Mittwoch vormittag um 11 Uhr haben ſich die Rettungs

überzeugen können.

Kennen Sie noch mich
den vollkommenſten Erſatz für Bohnenkaffee, Seelig's kandierten Kornkaffee
Derſelbe wurde wegen ſeiner allgemein anerkannten Vorzüge auf der Aus
ſtellung für Gaſtwirts und Hotelweſen in Freiburg i. B. (Juni 1910) mit
der goldenen Medaille ausgezeichnet,
warenLieferanten eine Gratisprobe von Seelig's kandiertem Kornkaffee, damit
Sie ſich von ſeinem aromatiſchen, durchaus kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack ſelbſt

mannſchaften den eingeſchloſſenen Bergleuten, die ihren
Rettern entgegenarbeiten, bis auf auf 1[0 Meter genähert,
doch iſt vor Mittwoch abend an einen Erfolg der Arbeiten
nicht zu denken. Die Eingeſchloſſenen ſind mit Proviant
für einen Tag und mit friſchem Waſſer verſorgt. Bergrat
Schlöſſer weilt an der Unfallſtelle. Wie uns ſpäter mit
geteilt wird, ſind die 28 Bergleute Mittwoch nachmittag ge
ſund zutage gefördert worden

*(Zum Beſuch der Brüſſeler Welkaus
ſtellung) ſind hundert Fabrikarbeiter unter Führung des
Vorſtehers der badiſchen Fabrikinſpektion Oberregierungs
ratBittmann Karlsruhe Dienstag vormittag in Brüſſel
eingetroffen. Der Beſuch iſt mit weitgehender Unter
ſtützung der badiſchen Regierung ausgeführt.

(Ein ſchwerer Unfalh hat ſich auf der Bahn
ſtrecke Ottweiler- St. Wendel ereignet. Jn der Nähe
von Oberlinweller erfaßte ein Güterzug bei geöffnetem
Bahnübergang ein Fuhrwerk. Der Wagen wurde mitge
riſſen und zertrümmert. Eine Frau wurde getötet
und ihr zehnfähriger Sohn ſchwer verletzt.

(Verhaftet) wurden die Wilderer, die den Guts
förſter Freitag in Poetnitz (Mecklenburg) vom Pferde
ſchoſſen und ihn ſchwer verwundeten Es find
drei Arbeiter, von denen der eine als Wilddieb be
kannt iſt. Ein Gendarm hatte den einen Täter ermittelt,
der dann die Namen ſeiner Mittäter angab.

(Mit20000 Mark flüchtig geworden) iſt der
Bauunternehmer Karl Strew, der in Steglitz bei Berlin
baute und von einer Verfſicherungsgeſellſchaft 14 000 Mk.
als Rate auf eine Hypothek erhalten hatte. Er hat ſich an
ſcheinend mit ſeiner Geliebten ins Ausland gewandt. Der
Flüchtige iſt verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

*(Zudem Dynamitanſchlag auf das Kaiſer
Wilhelm Denkmal in Oſterfeld teilt ein Berliner
Blatt noch folgende Einzelheiten mit: Jn der Nacht zum
Freitag erfolgte vor dem Amtshauſe eine Exploſion, deren
Urſache aber nicht ſogleich feſtgeſtellt werden konnte. Erſt
Sonntag nachmittag bemerkte man an dem Denkmal eine
Beſchädigung. Bei genauerer Unterſuchung wurde feſtge
ſtellt, daß an dem rechten Fuß der Statue in die Höhlung
zwiſchen Abſatz und Fußballen eine Dynamitpatrone
gelegt und durch Zündſchnur zur Exploſton gebracht
worden war. Da die Patrone zu viel Spielraum hatte,
war die Wirkung des Geſchoſſes nicht beſonders ſtark. Nur
der rechte Fuß iſt ſehr beſchädigt; außerdem weiſt der
Sockel des Denkmals ein tiefes Loch auf.

*(Furchtbare Ehetragödie.) Ein in der
Alexandinenſtraße in Berlin wohnhafter Schlächter
meiſter geriet am Dienstag vormittag wegen finanzieller
Differenzen mit ſeiner Frau in Streit, nach deſſen
Verlauf er das Haus verließ Als er nach zwei Stunden
wieder nachhauſe kam, fand er daſelbſt einen Zettel vor auf
dem ihm ſeine Frau mitteilte, daß ſie mit ihren drei
Töchtern, im Alter von 15, 13 und 11 Jahren, in den
Tod ginge. Es wurden nun vormittags am Teltow
kanagl in der Nähe des Garniſonlazaretts vier Hüte, das
Jacket der Frau und der älteſten Tochter, ſowie deren Stiefel
gefunden, die der Ehemann, wie die übrigen Sachen als
Eigentum ſeiner Familie erkannte. In dem einen Jacket
befand ſich eine halb entleerte Giftflaſche und ein
Sparkaſſenbuch über 10 Mark. Die Tempelhofer Polizei
ſucht den Kanal nach den Leichen ab.

*Gebungeinesgeſunkenen Torpedoboots.)
Von dem am 16. Auguſt bei Kiel infolge Zuſammenſtoßes
geſunkenen Torpedobooten „S 82“ und „8 76“ wurde das
er gehoben und zunächſt nach Eckernförde ge
chleppt.

Verlangen Sie bei Ihrem Kolonial

j EmpfehlZiegen-, Hasen- unc9 Futter rüben pr. Mastriggfletsch a Pf. Y. 70 Pfg.
verkauft Unter Altenburg 44 an. Kalbfleisch, Schwöeinefleiseh,

e mit Schlafzimmer,Gr. Zimmer, komfortabel eingerichret,

elektriſches Licht, zu vermieten.
Gotthardtſtraße 42, I

Freunuſ. möhſſertes Imme
event. mit 2 Betten u overmieten

Anneuſtraße 17, I r.

Gute Schlaſgteſſe

j 17. Oktober

Kaffeehaus Meuschau.
Sonntag den 16. und Montag den

Kirummes
on nachmittgos 8 und abends 8 Uhr an

S Ballmusik
wozu fröl einladet

Gute mehlreiche
S3peisekartoffeln

Freitagauch für Winterbedarf verkauſt fortwährend e
Friedr Rödel, Heu Str. 71. Gehlachrefeßt.

Telefon 295.

Schmeer u. fettes Fleisch. Freitag
fr. hausschlachtene Wurst.
Baumann, Gotthardtſtraße 27.

Friedr. Rödel, Halleſche Str. 71

Achtung!

Karl Steinfelder
Nähe Lindenſtraße ſofort geſucht. Offerten
mit Pre s abzugeben bei

Kuliceke, Lindenſtr- 19.
2 gebrauchte Sparherde

billig abzugeben Kar ſtraße 9

m 7 J T eKanartenhänne u et a i o ment
zu verkaufen. Franz Scherhaufer,

Etodiokauer Str. 54.

T Schafſämmer

17. Oktober
e

a

billig zu verkaufen Obere Breite Str 4 Mnſtl Merſeburger Stadtkapelle

Gaſthaus Meuſchau.
Sonntag den 16 und Montag den

Kirmes.
Von nachmittags 8 Uhr ab

Ball mus i Kwozu freundlichſt einladet Eintritt frei!
P. Schmidt- Um zahlreichen Beſuch bittet

Fritz Schieke

Telefon 295
Achtung Ffſſiger, ſüngerer Varhiergehiſe

wird ſofort eingeſtellt.
A. JaueckK, Barbier und Friſeur,

Kötzſchen, am Babnhof
rzverläyſige, möglichſt unabhängige9 3u ſig altchſß hängig

Gr. Sixtiſtraße 7.
Sonnabend den 15. d. M.

9r. musikalische Abend-
Unterhaltung

Eintritt frei wird 80 Fort geſucht. Näheres bei

uſfwartung
Gutenbergſtraßze 13. III.

Zuverläsclge Botenfrau

Kaufmann Bosse, Mücheln

J oha mm s b a d
Johannisstr. 10. Vom Karkt 1 Minute, Russisch ir, rö

Sohmiedeberger Noorbäcſer.

m. Bàäder, Gäder.)

Sehwitz- und Kurbäder, Maseage, Bestrahlungen.
Wannenbäder im Abon. 12 Stck. 4,60 M.
Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Giecht,

Ischias und Nervenleiden. Pe rnruf r. 245



„Meine Frau war ihr Leben lang über50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
n Kein geſundes Fleckchen hatte ſie
auf. dem Leibe. Nachdem ſie Zuckers
PatentMedizinalSeife angewendet hat
fühlt fie ſich wie neugeboren. Jn drei
Wochen waren die Flechten beſeitigt
Zuckers Patent Medizinal Seife iſt Tau
ſende wert. E. W. in L a Stck
50 Pf. (15 ig), und 1,50 Mk. (35/0ig,
ſtärkſte Jorm). Dazugehörige Zuckoob
Creme 75 Pf. und 2 Mk., ferner Zuckroh
Eeife (mild) 50 Pf. und 1,50 Mk. Be
W. Kieslich, R. e und R Rietze

Friſch eingetroffen:

ſtarke Haſen,
a Mk. 8,75 ohne Klein, auch zerlegt,

kleine Haſen von Mk. 2,00 an,

Ia. Reh-Rücken, -Keulen,
„Blätter,

groß. wilde Kaninchen
a Mk. 1,20,

große junge Faſanhähne,

Fasanhennen,
a Mk. 2,00,

Rebhühner,
feinſt. Dresdener Gänſe,

a Pfd, 80 Pfg auch halbiert,
junge Enten, Hähnchen,

Tauben, Kochhühner,
in böhmiſche Sviegellarpfen,

Schleie, AaleFlußzandera 5 86 Pig.

i mii Woltt.
Spiegeſhlank

wird der Fusgboden und

Kinderleicht
arbeitet sichs mit

Ricenard Kuppers
X Bohnerwuchs,

Dose 50, 80, usw.
Central Drogene

Abſchriften
von Theaterſtücken, Feſtliedern, Protokollen,
Koſten Anſchlägen, wiſſenſch. Ardeit., Zeugn
Vervielfältigung mit Schreibmaſch. ſauber

und billig Handelsſchule, Entenplan

Billige Noten
Nummer 10 Pfg. empfiehlt

Kurt Kariuns,
Brühl 4.

G

Schreibpulte
für Kinder. Anerkannt beſtes

Jabrikat in jeder Preislage
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5.

h

Faſt ſchmerzlos! Keine Narbe!
Tätowiernngen,

Muttermale, Warzen, Leberſlecke,

Hühneraug en
entfernt garant. ohne Atzen oder Schneider

W V r. eſch. Verf.)in GALtr- Bahnhofftr.

Auch außer dem Hauſe. Poſtkarte genügt.

e h
Deutscher Flottenverein

Orrtsgruppo Merseburg.
Am Montag den 7. d. M, nachmittags 4 Uhrund abends s Uhr,
finden im Tivoli

kinematographische
Vorführungen

statt. Das Programm zeigt
Zilder aus unserer NMarine,

unseren Kolonien und heiteren Inhalts
Eintrittspreise:

Nachmittags Kinder I. Platz 20 Pfg., II. Platz 10 Pfg. Erwachsene wie
am Abend.

Abends Mitglieder 30 Pfg Nichtmitglieder 50 Pfg.
Eintrittskarten sind an der Kasse zu haben.

Der Vorstand

lnWir brauchen keine Butter

mehr, sondern nur noch das
beste aller Ersatzmittel, nämlich

clie

Pflanzgen bitte
Margarine, Marke

Cocosa macht die teure Butter ent-
behrlich, denn sie ist gleich vorzüglich
wie jene zum Tafel- und Küchenge-
brauch. Ihr Preis ist wesentlich billiger.
Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und

Eigelb.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten

Jurgens Prinzen, G. m. b. H.

e Goch (Rhld.)

Krannechweiger

empfiehlt in nur allerfeinſten Qualitäten und billigſten Preiſen

Waunl Kulicke,
Lindenſtraße, Ecke Karlſtraße. Telefon 386.

ChlIs blHaut-Bleichereme sW e robn g 3 ittelS n e Felbe Flede. Mit S e en
1.20 Mk. franko Man verlange echt „OhIovro- I Laboratorium „„Leo““, Dresden. 2
Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und Varfümerien

Hauptdepot Centraldrog. Richard Kupper, Me ſeburg.

9 J 0 0Autogenes Schweissen u. Schneiden
oon Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Kupſer, Aluminium uſw. führt aus

Gr. Sixtiſtr. 6. Schrader Bölsche, Telefon 280.
Schloſſerei.

IIIGlänzende Bxistenz!
Für einen in kurzer Zeit mehrfach prämiierten Haushalts-Gegenstand, welcher

einem wirklichen Bedürfnis entepricht, soll für Merseburg und Umgegend die alleinige
Vertretung vergeben werden.

Grosse Erfolge.
Zur Uebernahme sind 300 M. in bar erforderlich. Offerten mit Kurzer Angabe der
Verhältnisse unter J W 7015 portlagernd Hannover.

Weiss Wand“
M (Altes Schützenhaus)

I Täglich Vorſtelnngen V
m (außer Dienstags)h ittwoch n Sonnabend

Welt mann
Herzog Ohristian.

Das herrliche Kaiſergebirge.
Tirol mit Kufſtein und

Umgebung.
Sonniags

iſt das Johannisbad von ſetzt ab wieder
i

Spergau.
Reſtaurant z Feldſchlößchen.

Nachdem ich mein Lokal vergrößert und
neu renoviert habe, lade ich hiermit die
Bewohner von Spergau und Umgegend zu
meinem am Sonntag den 1. Oktsber ſtatt
findenden

kinzugsgchmaus
ganz ergebenſt ein

ff Speiſen und Getränke.
chachtendAlbert sehmiat, Gafwirt.

Ids hesſauranſon.

Schlachtefeſt
FreitagSchlachtefeſt.

Otto e Clobigkauer Str. 9

S FreitagSchlachtefeſt.
M. Alloritz, Aubhinſer 17

MNahmaschinen-
Reparaturen führt fachgemäß ausOskar Zaar, Entenplan 9.
Junges Mädchen, T Jahre alt, ſucht

Stellung bei Kindern,am liebſten au s Vahd Zu erfragen

Johannisſtraße I
Junges Madchen, welches platten und

nähen kann,
gzucht zum 1. November (7. Kein

in kleinerem Haushalt. Offerten U.
an die Exped d Bl erbeten.

Einige Maurer
ſtellt noch

O. Günther um.
Jüngerer Geſchäftsdlener
ſofort geucht Pouchs Buchkandlung.

Lehrlinge Geſuſh.
Für mein Materialwaren und Kohlen

geſchäft ſuche ich per 1. April 1911 unter
ſehr günſtigen Bedingung e nen Lehrling.

Otto Teichmann
lernende für feine n amenschneſdere

gefucht, eventuell auf Monate
Bismarckſtr. 4, part. l.

Cin ſleißiges, ehrliches Mädchen

ſoſort nach auswärts geſucht. Zu erfragen
Unter Altenburg 10.

Ein junges, ſauberes Mädchen als
Aufwartung für vormittagsgeſucht. Wo
ſagt die Exped. d. BI.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zum „Kerſebnurger Correſpondent“.
Nr. 241.

Aus dem Reſchstagswahlkreiſe

Ansbach-Schwabach.

Die Konſervativen ſind ſehr ungehalten darüber,
daß die Fortſchrittliche Volkspartei in Ansbach
Schwabach die Kandidatur Dr. Quiddes heraus
gebracht hat. Dieſen Kreis vertritt bekanntlich jetzt
der konſervative Bündler Hufnagel, dem die
Sozialdemokraten 1907 das Mandat gegen Quidde
zugeſchanzt hatten. Hufnagels Wiederwahl iſt natür
lich jetzt ſehr gefährdet. Und ſo bedrohen die
Konſervativen nunmehr in einer durch ihre Preſſe
verbreiteten Notiz einerſeits die National-
liberaglen, andererſeits den Bauernbund, falls
ſie Quidde unterſtützen ſollten. Sie verlangen ſtrikte,
der letztere ſolle Hufnagel wählen. Nun, r wird ſich
das wohl noch überlegen! Und gegen die National
liberalen heißt es:

„Auch die Nationalliberalen haben ſich ſofort
bereit erklärt, die Kandidatur Quiddes zu unterſtützen
Das iſt um ſo auffälliger, als die Reichstags
mandate, die die Nativnalliberalen im rechts
rheiniſchen Bayern noch beſitzen, nur zu halten ſind,
wenn die Agrarier und Konſervativen Mann für
Mann für den nationalliberalen Kandidaten ein
treten. Und dieſe Wahlkreiſe liegen in der unmittel
baren Nachbarſchaft Ansbachs; es ſind die Wahlkreiſe
Bayreuth und Kulmb ach, von denen mindeſtens
der letztere für die konſervative Partei mit Leichtig
keit zu erobern wäre.“

Dieſe „Leichtigkeit“ beſteht darin, daß die Konſer
vativen auf die 10000 Zentrumsſtimmen ſpekulieren,
während ſie ſelbſt 1907 nur 4500 hatten und gegen
über den reichlich 7000 liberalen Stimmen nicht in
Betracht kamen. Die Konſervativen drohen alſo ſchon
ganz offen mit einem konſervativklerikalen Bändnis,
bei dem allerdings das Zentrum (das 1907 nahe
daran war, den Kreis Kulmbach zu exobern) weſentlich
den kürzeren ziehen würde. Solche feinen „Geſchäfte“
pflegte ſonſt das Zentrum nicht gerne zu machen. Aber
wer welß, was der Haß alles fertigbringt. Die Herren
vergeſſen jedoch das eine: daß der Liberalismus in
Bayern ſich weſentlich geſtärkt und konſolidiert hat, ſo

daß durch alle ihre Rechnungen ein dicker Strich ge
macht werden könnte.

h

De utſechlan d.
(Die „Kreuzzeitung“) verwahrt in ihrer

letzten Wochenſchau die konſervative Partei gegen den

Vorwurf, daß ſie ſich in Abhängigkeit vom
Bund der Landwirte begeben habe. Sie
behauptet, daß die Konſervativen ſich ſtets mit Erfolg
wirklich unerfüllbaren, dem allgemeinen Intereſſe zu
wider laufenden Forderungen land wirtſchaftlicher
Kreiſe widerſetzt haben. Andererſeits habe die konſer
vative Partei Verſtändnis dafür, daß der Bund der
Landwirte, wenn er überhaupt etwas erreichen will,

Leben heißt kämpfen.
Roman von H. Courths-Mahler.

(26. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Eigentümlicherweiſe hatte gerade in letzter Zeit Eva

einige Male nach ihrer Mutter gefragt. Wendenburg bat
fie jedoch ſtets, ſich in Gedanken nicht mit der Mutter zu
befaſſen. Sie lebe noch immer als Schauſpielerin in Berlin.
Eva möge an den letzten Wunſch ihres ſterbenden Vaters
denken und die Frau zu vergeſſen ſuchen, die ſeinem Leben
zum Fluch geworden ſei.

Als fich Bern hard von Eva verabſchiedete, ließ er ſeine
Lippen länger und feſter als ſonſt auf ihrer Hand ruhen,
und ein leiſes: „Auf morgen tkönte an ihr Ohr.

„Auf morgen.“

Sie ſagte es immer leiſe vor ſich hin, als ſie ſich zur
Ruhe begab, und ihr Herz ſchwankte zwiſchen heißer Glück
ſeligkeit und tiefem Schmerz.

Sie überlegte, daß ſte Bernhard um die Mittagszeit des
übernächſten Tages in den Park beſtellen wollte. Onkel
Horſt pflegte dann in ſeinem Zimmer Sieſta zu halten, und
Gabi mußte ebenfalls nach Tiſch ruhen. So konnte ſie ſich
unbemerkt auf ein Stündchen entfernen. Dann ſollte Bern
hard die Wahrheit erfahren, es war das beſte.

Darüber hinaus dachte ſie nicht wie Blei lag ihr
dieſer Entſchluß auf der Seele. Wie würde er ihre Eröff
nung auffaſſen

Am nächſten Abend kam Vernhard mit Wendenburg
wieder herüber. Gabi forderte ihn auf, vor Tiſch noch eine
Partie Tennis mit ihr zu ſpielen Trotz ſeiner Ungeduld,
von Eva in einem unbewachten Moment Zeit und Ort eines
Zuſammentreffens zu erfahren, mußte er mit Gabi den
Tennieplatz hinter dem Hauſe aufſuchen.

Jnzwiſchen ſtand Eva im Speiſezimmer und ordnete
Blumen in einer Schole, Sie ſollten die Tafel zieren.
Als ſie fertig war, überblickte ſie prüfend ihr Werk Da
trat Horſt leiſe ein und ſtellte ſich hinter ſie.

„Alles in Ordnung, eifriges Hausmütterchen fragte
er leiſe, mit ſeltſam heißerer Stimme, und legte beide Arme
um ihre Taille. Sie ſchrak heftig zuſammen und lehnte
dann zitternd in ſeinen Armen, als ſie merkte, daß es Horſt
war, der ſie umfaßte.

Freitag den 14 Oktober 1910.

nicht zurückhaltend auftreten dürfe. Das
Blatt meint, zwiſchen den Konſervativen und dem
Bund dec Landwirte beſtehe „ein Vertrauensverhält-
nis, das im heutigen Parteileben ohne Beiſpiel ſei.
Mit anderen Worten: die konſervative Partei bleibt
vom Bund der Landwirte abhängig. In dieſem Zu
ſammenhang ſei noch darauf hingewieſen, daß die
„Kreuzztg.“ in derſelben Wochenſchau droht, die kon
ſervative Partei werde das Börſengeſetz refor
mieren und die „Freigabe der Wertpapierſpekalation“
aufheben, obgleich fie gern zugibt, daß die größten und
und ſolideſten Bankeg in ſicherer Erwartung einer
ſolchen „Reaktion“, ihr Publikum zu weiſem Maß
halten zu erziehen bemüht ſind. Die Regierung
werde, ſo meint das Blatt ſich populären Forderungen
nicht entziehen können. Es iſt gut, daß die Kreuz
zeitung“ rechtzeitig auf dieſen Plan hinweiſt.

(Ein junkerliches Steuerideal) Der
„Deutſche Bauernbund“ ſchreibt: Jn der Altmark
liegt der kleine Ort Kloſter Neuendorf. Ein weſent
licher Teil dieſes Ortes beſteht in dem dem Fürſten
Puttbus und jetzt ſeinem Neffen, einem Hexrn von
Feltheim, gehörigen Fideikommiß. Der Jnſpektor
dieſes Gutes weiß das Intereſſe ſeines Herrn in
außerordentlich geſchickter Weiſe wahrzunehmen. Mit
Hilfe der zahlreichen Elemente, die mit dem Gut in
Verbindung ſtehen, hat er bei den Wahlen die Mehr
heit in der Gemeindevertretung bekommen. Dem
Herrn Inſpektor lag nun daran, das Gut in möglichſt
geringem Maße mit Steuern zu belaſten, und mit
welchem Erfolg er das bei der von ihm abhängigen
Gemeindeverwaltung durchzuſetzen verſtand, geht
daraus hervor, daß dort drei Jahre hindurch
von dem fingierten Einkommen, dem Einkommen
unter 900 Mark, ein Kommunalſteuerzu
ſchlag von 100 Proz. von den größeren Einkommen
nur ein ſolcher von 50 Proz. erhoben wurde bis
die Aufſichtsbehörde nicht umhin konnte, dieſem
geſetzwidrigen Zuſtande ein Ende zu machen.

(Der Jahresbericht des katholiſchen
Preßvereins für Bayern) pro 1909710 iſt
dieſer Tage erſchienen. Es iſt ein blühendes
Geſchäft, über das hier berichtet wird. Jm abge

laufenen Vereinsjahre hat dieſe ultramontane Organi
ſation nicht weniger als 34 neue Vereine ge
gründet und 3309 neue Mitglieder gewonnen, ſo daß
ſie nunmehr 151 ſelbſtändige Ortsoereine mit 14 440
Mitgliedern und 312 angeſchloſſene Vereine und
Korporgtionen mit etwa 38060 Mitgliedern zählt.
Die Einnahmen der Zentrale betrugen 79678 Mk.
gegen nur 12841 Mk. im Vorjahre. Die Geſamt
ſumme aller Einnahmen einſchließlich der Schenkungen
und Darlehen bezifferte ſich auf 242 955 Mk, der Aus
gaben auf 239 240 M ſo daß noch ein Aktivreſt von
3715 Mk verblieb. Das Vermögen des Vereins be
trägt einſchließlich des Stiftungsfonds des Münchener
Vereins mit »108 125 Mk. zuſammen 411 400 Mk.

„Haſt du mich erſchreckt ich hörte dich nicht eintreten
durch die offene Tür“, ſagte ſie mit ſchwachem Lächeln und
legte ihren Kopf zutraulich an ſeine Schulter.

Er ſtand ganz ſtill, und hielt ſte feft. „Wir können zu
Tiſch gehen, Onkel Horſt“, ſagte ſie nach einer kleinen Weile.

„Es eilt ja nicht, Evi. Unſer künftiges Brautpaar
iſt noch beim Tennis“. Jhr Herzſchlag ſtockte. So deutlich
hatte Horſt noch nie ausgeſprochen, daß er in Gerold ſeinen
tünftigen Schwiegerſohn ſah

Sie glättete mechaniſch am Tiſchtuch. „Dann warten
wir noch“, ſagte ſte langſam und ſchwer.

Er zog ſie mit ſich in den kleinen Salon nebenan.
„Komm Eva wir haben noch eine Weile Zeit. Setz

dich zu mir. Jch möchte etwas mit dir noch beſprechen, was
mir ſchon längſt am Herzen liegt,“ ſagte er ſcheinbar ruhig
Aber das Blut jagte ihn unruhig durch die Adern.

Sie ſah unſicher zu ihm auf.
„Was iſt's, Onkel Horſt
Er zog ſie neben ſich auf einen Divian. Durch die offen

ſtehende Tür, die ebenfalls über die Veranda nach dem
Garten ſührte, hörte man Gabis und Herberts Stimmen
beim Spielen erzählen.

Wendenburgs Atem ging gepreßt. Er wollte ſeine
Werbung ſo ruhig wie möglich vorbringen, um fie nicht zu
erſchrecken. Jm Anfang gelang es ihm auch, aber dann
riß ihn die Leidenſchaft fort.

„Eva, du haſt nun ſchon ſeit Jahren meinem Haushalt
vorgeſtanden, haſt Behagen und Bequemlichkeit um mich
verbreitet und mich verwöhnt.“

Sie lächelte und ließ es willig geſchehen, daß er den
Arm feſt um ſie legte

„Mit dem Verwöhnen warſt du mir entſchieden über,
Onkel Horſt, du haſt mich viel mehr verwöhnt, als ich dich
Und wie ſoll ich dir anders meine Dankbarkeit beweiſen

„Sprich nicht von Dankbarkeit Schenk mir deine Liebe
das iſt mir tauſendfach mehr wert.“
Sie ahnte nicht, von welcher Liebe er ſprach, war viel

zu viel mit ihren eigenen Gedanken beſchäftigt, um zu be
merken, wie unruhig und ſeltſam Wendenburg war.

Sie preßte ſeine Hand feſt zwiſchen den ihren

„Jch hab' dich ſo lieb ſo ſehr lieb, Onkel Horſt
mehr als du denkſt,“ ſagte ſte innig, um ihn von ihrer kind
lkchen Liebe zu überzeugen, und ſah ihm liebevoll ins Geſicht.
Das Blut drang ihm rebelliſch zum Herzen. Nicht fähig,
ſich länger zu beherrſchen, riß er ſie voll Leidenſchaft in ſeine
Arme. „Eoi meine ſüße Evi ich wußte es ja, du liebſt

37. Jahrg.
Mit ſehr verſtändlichem Wohlbehagen ſchließt der
Bericht der bayeriſchen Zentrumspreſſe: „Es war ein
gottgeſegnetes Jahr für unſeren Preßverein.“ In der
Tat überzieht der Ultramonatismus das ganze Land
mit einem feſten Netz von Vereinen und Ortsgruppen
eines Preſſeverbandes, der durch Veranſtaltung ſog.
Volksbildungsabende, Volksbibliotheken, Leſehallen,
eine ausgebreitete Kolportage und nicht zuletzt den
Aufkauf politiſch farbloſer oder gegneriſcher Zeitungen
das ganze katholiſche Volk Bayerns in ſeine geiſtige
Bevormundung zu bringen ſucht. Dieſe Rährigkeit
ſollte den Anhängern des Liberalismus ernſtlich zu
denken geben! Die Begründung des liberalen
Preßvereins iſt die beſte Antwort auf obigen
Jahresbericht.

(Anrechnung der Militärdienſtzeit
bei Lehrern) Die Vorſchrift des Lehrerbeſoldungs
geſetzes über die Anrechnung der Militärdienſtzeit iſt
bisher dahin ausgelegt worden, daß unter der auf das
Dienſtalter anzurechnenden aktiven Militärdienſtzelt
nur diejenige Militärdienſtzeit zu verſtehen ſei, die un
mittelbar nach dem Austritt gus dem Seminar vor
dem Eintritt in den öffentlichen Schuldienſt oder nach
dem Eintritt in den letzteren abgeleiſtet iſt, alſo jeden
falls zu einer Zeit, während der der Dienende in Be
ziehung zum Schuldienſt ſtand. Nachdem das Kammer
gericht dahin entſchieden hat, daß dieſe einſchränkende
Auslegung in dem Wortlaut des Geſetzes keine aus
reichende Stütze finde, hat der Kultusminiſter nunmehr
im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter genehmigt,
daß bei Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters der
Volksſchullehrer der Dienſtzeit im Schulamt die Zeit
des aktiven Militärdienſtes ohne Einſchränkung, alſo
auch dann hinzugerechnet wird, wenn ſie vor Ergrei
fung des Lehrerberufs und vor Eintritt in das Seminar
zurückgelegt iſt. Die Dienſtzeit, welche vor den Beginn
des 21 Lebensjahres fällt, bleibt auch in dieſem Falle
außer Berechnung.

Rückkehr zum Latein!) Die Gegenſätze
zwiſchen deutſch und däniſch in Nordſchles
wig haben in zwei Gemeinden bei der Renovlerung
von Kirchen zu dem Kurioſum geführt, daß man, um
keine der Parteien vor den Kopf zu ſtoßen, als Text
ſprache Latein wählte. In ver Kirche zu Bröns
wurden, wie das „Hamb. Fremdenblatt“ erzählt, unter
dem Verputz alte Kalfmalereien entdeckt und mit der
Unterſuchung Maler Wilkens betraut. Da die Ge
meinde den Bericht darüber auf däniſch abgefaßt
haben wollte, der Maler aber auf deutſch, ſo verfiel
man auf den Ausweg, ihn lateiniſch abzufaſſen. Jn
der Kirche zu Starup wurde aus demſelben Grunde
als Jnſchriftſprache eines Kirchenfenſters die lateiniſche
Sprache gewählt. Wenn auch die tote Sorache
von den allerwenigſten Mitgliedern der Gemeinde ver
ſtanden wird, ſo iſt doch die Genugtuung vorhanden,
daß der lebendigen Sprache des Gegners kein Vorzug
eingeräumt iſt.

mich liebſt mich mehr, als man einen guten Onkel liebt.
Jch habe es ja gefühlt mit beſeligender Gewißheit. Und
ich liebe dich tauſendfach, mein holdes Kind. Jch habe
gerungen mit dieſem Gefühl und geglaubt, ich dürfe die
Hand nicht nach dir ausſtrecken. Du biſt ſo viel jünger als
ich. Aber glaube mir, ich fühle heißer und ſtärker als ein
jüngerer Mann. Meine Evi wie will ſich dich vergöttern,
wenn du mein angebetetes Weib geworden biſt alle Wünſche
will ich dir von den Augen ableſen. Du bringſt mir das
Glück der Jugend zurück. Meine Eva mein Lieb, meine
Braut bald mein Weib!“

Eva war bei ſeinen Worten wie zu Stein erſtarrt.
Willenlos, wie gelähmt an allen Gliedern lag ſie in ſeinen
Armen und ließ den Rauſch ſeiner Leidenſchaft über ſich
dahintoben. Zu jäh und unerwartet brach dieſes Geſtändnis
über ſie herein. Ste war wie betäubt, vernichtet, faſſungslos
exſchrocken. Der Mann, den ſie wie eine dankbare Tochter
geliebt, begehrte ſie mit leidenſchaftdurchglühten Worten
zum Weibe. War das nur denkbar? Aeffte ſie nicht ein
böſer Traum Wie ein roter Schleier lag es vor ihren
Augen, ſie war einer Ohnmacht nahe und nicht fähig, ſich
zu rühren. Sie wollte auſſchreien in Schreck und Jammer;
aber die Kehle war ihr wie zugeſchnürt.

Nun preßte er ſte feſt an ſich, ahnungslos, was in ihr
vorging, und bedeckte ihr Mund und Augen mit heißen
Küſſen Wie Fieberſchauer durchrann es ihren Körper, das
Entſetzen hielt ſie gebannt. Weder ſie noch Wendenburg
hatten gemerkt, daß ſchon bei ſeinen letzten Worten Gabi
und Herbert Über die Veranda ins Zimmer getreten waren
und nun Zeuge wurden, wie Eoa ſcheinbar hingebend an
Wendenburgs Herzen ruhte und mit geſchloſſenen Augen
ſeine Küſſe duldete. Vor Gerolds Augen ſchwankte die
Gruppe wie ein Zerrbild. „Meine Eva mein Lieb, meine
Braut bald mein Weib hörte er Wendenburg zu dem
Mädchen ſagen, das er grenzenlos liebte und an deſſen Liebe
er geglaubt hatte wie an eine ſelige Verheißung, Ste lag
in den Armen des reichen Manpes und hatte wohl ganz
vergeſſen daß es einen Bernharxd Gerold auf der Welt gab.
Und da zerbrach etwas köſtliches in ihm der Glaube an
das Weib. Sie hatte ihn mit ihren Blicken belogen und
bitrogen und zog nan den reichen Freier vor, wenn er auch
viel älter war, als fie. Ein wilder Grimm kochte in ihm
auf, und der heiße Wunſch, ſich zu rächen, ſie zu kränken,
wie fie ihn gekränkt hatte, durchdrang ſeine Seele Er hätte
ſie hinwegreißen mögen von Wendenburgs Seite, um ihr
ins Geficht zu ſchreien „Lügnerin du liebſt ihn nicht,
du verkaufft dich (Jortſetzung folgt.)



Hrovinz und Amgegene
t Zeitz, 12. Okt. Wie wir aus zuverläſſiger

Quelle erfahren, hat die preußiſche Eiſenbahnver
waltung zwecks Verbeſſerung des Eiſenbahn
verkehrs von bezw. nach München neue Eilzugs
anſchlüſſe Saalfeld Leipzig und umgekehrt an den
D Zug 39 (ab München 8 Uhr vorm., ab Saalfeld
2 23 Uhn) und an den Schnellzug 170 (ab Saalfeld
900 Uhr vorm., an München 5,18 Uhr nachm) in
Ausſicht genommen. Die Befürchtung, daß die Glels
anlage des neuen Hauptbahnhofs in Leipzig
einen Durchgangsverkehr von Berlin über Leipzig
und Zeitz unmöglich machen würde, iſt unbegründet.
Die Gleiſe werden auf dem Leipziger Hauptbahnhof
ſſo angeördnet, daß ſpäter zu jeder Zeit dieſer Durch
gangsverkehr eingerichtet werden kann. Die
Preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat ſchon für die Zu
kunft einen direkten Verkehr Berlin Leipzig ganz un

abhängig von der Linie Berlin Halle erwogen, doch
kann ſie dieſem Projekt erſt näher treten, wenn die
Zungahme des Verkehrs gebieteriſch dieſe Verbindung
fordert.

f Eilenburg, 12. Okt. Durch ein umfallendes
Wagenbrett tot geſchlagen wurde der Land
wirt L. Röſch in Schwemſal. Er fuhr mit ſeinem
Geſchier in flottem Tempo durch eine Schleuſe, dabei
ſchlug ihm das Wagenbrett mit ſolcher Gewalt auf
den Kopf, daß er tot vom Wagen fiel. Sein Stief
ſohn O. Händler flog in weltem Bogen vom Wagen,
kam jedoch mit geringfügigen Verletzungen davon.
Der Wagen ging in Trümmer.

f. Stendal, 12. Okt. In der vergangenen Nacht
wurde in die hieſige Jakobikirche eingebrochen.
Die Diebe erbrachen den Behälter, in dem der Abend-
mahlswein aufbewahrt wird, ſowie mehrere Sammel
büchſen, erbeuteten jedoch nur wenige Mark. Sie
konnten noch nicht ermittelt werden.

Neuhaldensleben, 12. Okt. Erſchoſſen
hat ſich hier der Schornſteinfegermeiſter Lin dekamm.
User die Beweggründe verlautet bisher nichts Be
ſtimmtes.

f Halberſtadt, 13. Okt. Dienstag früh wurde
der erſte Lehrgang der hier begründeten Polizei
ſchule eröffnet. Oberbürgermeiſter Dr. Gerhardt
beleuchtete in ſeiner Anſprache die Umſtände, die die
Begründung beſonderer Lehranſtalten für Polizei
W nötig gemacht haben, und ging dann auf die

xziele ein. Auch empfahl er den Schülern, dahin
zu ſtreben daß ſie beim Eintritt in die Praxis ihres
Amtes ſo walten könnten, wie Behörde und Publikum

es erwarten Die Leitung der Schule hat Polizet
inſpektor Bagemihl. Auch Nahrungsmittelchemiker
Dr. Hebebrandt wird an ihr unterrichten, Zunächſt
ſind 18 Schüler vorhanden, die meiſt aus der Provinz
Sachſen ſtammen.

t Pößneck, 12. Okt. Der vor kurzem hier ver
ſtorbene Geheime Sanitätsrat Dr. Weißer hat der
Stadtgemeinde 325000 Mark zur Rettung und
Erziehung verwahrloſter Kinder vermacht.

Weimar, 12. Okt. Die Lokomotivenfabrik
Henſchel u. Sohn in Kaſſel ſtiftete 100000 Mk. zu
einem Eiſenbahn Töchterhort der preußiſch
heſſiſchen ſowie der Reichseiſenbahnen.

Greiz, 12. Okt. In dieſem Monat gelangt vor
dem Schwurgericht in Gera der Fall Köhler zur
Verhandlung. Zu veranlworten hat ſich der Haus
vater des im benachbarten Obergrochlitz gelegenen,
vom Greizer Fürſtenhauſe begründeten und nach der
Fürſtin Caroline benännten Rettungshauſes Caro
linenfeld“. Jn dieſem Rettungshauſe ſollen ſittlich
gefährdete Kinder wieder guf den rechten Weg geführt
werden. Knaben und Mädchen ſind in dem Rettungs
hauſe untergebracht und die Leitung war in den letzten
Jahren einem aus dem Hanndverſchen ſtammenden,
verheirateten Lehrer Köhler übertragen, der vorige
Oſtern im Greizer Seminar das zweite Lehrerexamen
gblegte. Köhler, der ſich einen äußerſt religiöſen An
ſtrich zu geben wußte und anſcheinend ſehr um das
Wohl ſeiner za 30 Pfleglinge bemüht war, wurde bald
nach der Geburt ſeines erſten Kindes eines Tages
plötzlich verhaftet. Die ſchwerſten ſittlichen
Verfehlungen werden Koöhler zur Laſt gelegt.
Einem der Mädchen gelang es ſchließlich, aus der An
ſtalt zu entfliehen und die Sittlichkeitsverbrechen und
Brutalitäten zur Anzeige zu bringen. Dabei ſtellte es
ſich heraus, daß ſich Köhler auch ſchon an aus der
Anſtalt entlaſſenen Mädchen vergangen hatte, daß aber
die Angſt vor dem Manne den mißbrauchten Kindern
den Mund verſchloß. Jm Verlaufe der Unterſuchungen
ſtellte es ſich auch heraus, daß Köhler Mietsgelder
unterſchlagen hatte. Zu der Schwurgerichteverhand
lung ſind eine ganze Anzahl Zöglinge des Rettungs-
hauſes geladen.

Merſeburg und Amgegengd.
13. Oktober.e Wichtig für alle Inhaber von Wert

papieren iſt das Kursblatt vom 12. Oktober, da
nach dem Kursſtande der Wertpapſere an dieſem Tage

das Einkommen aus Staats uſw. Papiexen bei der
Steuerdeklaration feſtzuſtellen iſt. Den Jnter
eſſenten iſt daher zu empfehlen, die Karsnotizen vom
12. Oktober aufzubewahren.

Auf eine 40 jährige Tätigkeit in der Fabrik
der Firma E. W. Jul. Blancke u. Co. hier konnte am
12. d. M. der Dreher Karl Schwappach zurück
blicken. Der Jubilar wurde aus dieſem Anlaß durch
ein wertvolles Geſchenk erfreut. Den zahlreichen
Gratulanten ſchließen wir uns an.

Provinzial Meiſterkurſe in Magde-
burg Die betelligten Handwerkerkreiſe werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß die nächſten achtwöchigen
praktiſchen Kurſe für Schneider Schuhmacher und
Jnſtallateure am 16. Januar 1911 beginnen. Da
vielfach die Anmeldungen ſo ſpät eingehen, daß eine
Prüfung der Anträge kaum möglich iſt, wird ſeitens
der Leitung wiederholt darum erſucht die Bewerbungen
um Zulaſſung ſpäteſtens vier Wochen vor Beginn der
Kurſe einzuſenden. Die Anmeldungen ſind zu
adreſſieren: An den Leiter der Provinzial Meſſterkurſe
zu Magdeburg, Brandenburgerſtraße 9. Von dieſem
wird auch jede Auskunft über die Kurſe mündlich und
ſchriftlich erteilt.

Der Peſtalozziverein der Provinz
Sachſen vollendete am 30. September d. J. ſein 48.
Geſchäftsjahr, das mit einer Geſamteinnahme von
51 955,96 Mk. abſchließt, gegen 55 457,63 Mk. im
Jahre 1908/09. Die Geſamtausgaben betrugen
46 120 Mk. gegen 50 797,46 Mk. im Vorjahre. Die
Geſamteinnahmen zu ordentlichen Unterſtühungen be
liefen ſich auf 35 964 65 Mk. die zu außerordentlichen
Unterſtützungen auf 5878,56 Mk. Ordentliche Unter
ſtützungen erhielten 1243 Witwen und 318 Waiſen,
außerordentliche 248 Witwen und 53 Waiſen. Die
zu ordentlichen Unterſtützungen verwandte Summe
betrug 36 808,50 Mk. die zu außerordentlichen 6594,50
Mark. Der Verein beſitzt ein Vermögen von 101 09496
Mark; es hat ſich im vergangenen Geſchäftsjahre um
493,86 Mk. vergrößert. Die Zahl der Mitglieder
belief ſich im Jahre 1909/10 auf 5555,; außerordent
liche Mitglieder hatte der Verein 572.

Nordoſtthüringer Turngau, Bezirk
Merſeburg. Die letzte diesjährige Bezirksvorturner
ſtunde findet am 16. Oktober nachmittags 2 Uhr, in
der ſtädtiſchen Turnhalle zu Merſeburg ſtatt. Vorzu
turnen haben folgende Vereine: I. Stufe: Reck M.
To. Merſeburg, Barren M. To. Merſeburg, Pferd Allg.
To. Merſeburg; II. Stufe: Reck To. Friſch auf
Kötzſchen Niederbeuna, Barren Jahnſcher To. Lauch
ſtedt, Pferd Freie turneriſche Vereinigung Merſeburg
als volkstümliche Ubung wird Weithochſprung geübt.
Nach dem Turnen Verſammlung im Vereinslokal des
To. „Rothſtein“ Caſino. Die Tagesordnung lautet
wie folgt. Beſprechung der durchgeturnten Ubungen,
Vortrag „Wie ſollen wir atmen Wahl des Bezirks
turnwarts und Stellvertreters und Verſchiedenes.

Der Kreisverein Merſeburg im Ver
band Deutſcher Handlungsgehülfen zu
Leipzig feierte am Miltwoch im Kreiſe ſeiner Mit
glieder welche ſehr zahlreich erſchienen waren, ſein
26fähriges Beſtehen im Vereinslokal Hotel
halber Mond. Nach einigen muſikaliſchen Dar
bietungen und gemeinſchaftlichen Liedern erſtattete der
Vorſitzende einen kurzen Bericht über die Entſtehung
und Entwickelung des Kreisvereins bis zum heutigen
Tage der von den Mitgliedern und Gäſten mit Dank
entgegengenommen wurde. Jm Anſchluß daran über
reichte der Vorſitzende dem Mitgliede des Vereins,
Herrn Berger, welcher 25 Jahre treu dem Ver
bande angehört, aus Dankbarkeit ſeltens des Verbandes
eine EhrenUrkunde. Die ſich anſchließende Fidelitas
hielt die Kollegen noch einige Stunden in fröhlicher
Geſelligkeit beiſammen.

Ein Lieder und Singſpielabend wird
heute, Donnerstag abend im Caſino abgehalten,
worauf wir alle Freunde heiterer Muſik nochmals
hinweiſen

Eine 70jährige Merſeburger Reminiszenz.
Vor 70 Jahren, am 14. Oktober 1840, war im

Merſeburger Domaymnaſium die Huldigungefeler für
König Friedrich Wihelm IV., der am 7. Jan 1840
ſeinem Vater, dem König Friedrich Wilhelm III. auf
dem Throne folgte. Die Feier war auf den Vor
abend des Geburtstages des neuen Königs gelegt
worden.

Der vom Rektor Profeſſor Carl Ferdinand Wieck
herausgegebene Domſchuljahresbericht von 1840/41
ſagt darüber folgendes Das allgemeine Vaterlandes
feſt der Huldigungsfeier Seiner Majeſtät unſeres viel
geliebten Königs, Friedrich Wilhelms IV., ward, wie
von unſerer ganzen Stadt, ſo auch von dem Gymna-
ſium insbeſondere auf geeignete Weiſe aus freiem
Antriebe begangen Zu dem Ende war von letzterem
ein Redeackus veranſtaltet und derſelbe, um nicht die
kirchliche Frier am Huldigungstage ſelbſt zu ſiören,
auf den Abend des 14. October gelegt worden. Er
fand in dem Betſaale des durchaus feſtlich erleuchteten
Gymnafial Gebäudes ſtatt und hatte ſich einer zahl
reichern Theilnahme von Seiten der Gebildeten zu

erfreuen, als das beſchränkte Local zu faſſen vermochte.
Die Reden wurden von dem Reckor (im Drucke er
ſchienen bei Johann Friedrich Lippert in Halle) und
von dem Primaner Rudolph Brenner und dem
Secundaner Bruno Schöffer gehalten. Nach dem
Schluß dieſer Feierlichkelt vereinigten ſich die Schüler
des Gymnaſiums mit den Bürgern der Vorſtadt Alten
burg zu einem gemeinſchaftlichen Fackelzuge. Das
Erhebendſte aller dieſer Feterlichkeiten war die allge
meine Geſinnung ſelbſt, welche ſich unverkennbar
dabei kundgab.“

Zu dieſer Feier müſſen wir uns zurückverſetzen in
die alte Domſchule, die damals ſüdlich vom Dom über
den Kreuzgang gebaut war. Es war ein wunderliches
Gebäu mit allerlei wunderlichen Erſcheinungen, zu
denen auch der altertümliche Betſaal gehörte in ſeiner
ſchlichten Einfachheit. Vor dem Katheder ſtand hier
ein rieſenhaftes Clavicympel in langgeſtreckter Geſtal
tung und ein gigantiſcher Tiſch in gewaltigem Bau.
Rechts von dieſen Phänomenen ſaßen Prima, Sekunda
und Tertig, links Quarta, Quinta und Sexta, ſo daß
in der Tat bei Feierlichkeiten in dem „veſchränkten
Locale“ für die beſuchenden Freunde und Gönner nur
wenig Raum blieb, weshalb auch bei ſolchen Gelegen
heiten der Rieſentiſch entfernt zu werden pflegte.
Mancher alte Domſchüler wird bei VLeſen dieſer Zeilen
die Bilder vergangener Tage und manche liebe Schatten
auftauchen ſehen und denken: „Ihr naht euch wieder
ſchwankende Geſtalten Schwickert.

8 Bad Dürrenberg 10. Okt. Die Schluß
kurliſte des Königl. Solbades verzeichnete am
5. Oktober einen Kurbeſuch von 1685 Parteien mit
4549 Perſonen. Die vorjährige Schlußliſte zeigte
eine Frequenz von 1598 Parteien mit 4161 Perſonen.
Die Parteien und Perſonen verhielten ſich in dieſem
und im Jahre 1909 wie folgt: Fremde, die hier
Wohnung genommen haben, 1427 Parteien mit 3749
Perſonen (1909. 1354 Parteien mit 3448 Perſonen).
Fremde, die an ihrem Wohnort verblieben ſind. 50
Parteien mit 81 Perſonen (1909: 59 Parteien mit
89 Perſonen). Einheimiſche aus dem Karorte und
der nächſten Nachbarſchaft, die die Kurmittel gebraucht
haben, 208 Parteien mit 719 Perſonen (1909: 185
Parteien mit 624 Perſonen). Bäder wurden verab
folgt: 24538 (1909 22789), nämlich: 23247
(21 698) Solbäder; 689 (601) Kohlenſäure Fichten
nadel und Mutterlaugenbäder; 602 (490) Luft und
Sonnenbäder.

8 Schkeuditz, 12. Okt. Eine Probefahrt
der elektriſchen Außenbahn wurde in der Nacht vom
Montag zum Dienstag vom hieſigen Bahnhof der
Außenbahn aus unternommen. Unter Beteiligung
von Mitgliedern des Direktoriums der Außenbahn
fuhren von 12 Uhr ab zwei Wagen auf der Strecke
bis Alt Scherbitz und zurück. Die Fahrten, die zur
allgemeinen Zufriedenheit ausfielen, währten bis
2)22 Uhr. Nunmehr dürften d ne zur Orientierung
des Fahrperſonals folgen und hierauf nach Voll
endung des Ausbaues der Reſtſtrecke in Papitz
Modelwitz die Jnbetriebnahme der geſamten Bahn
anlage. Mittwoch nachmittag wurden die Probe
fahrten fortgeſetzt. (Schk. W)

.ÄÜXÜEÜÜnegnnoo neneMücheln und Amgebung.
13., Oktober.

Mücheln. Jn der letzten Stadtverord
netenſitzung wurde zunächſt Beigeordneter Leiter
als ſolcher in Amt und Pflicht genommen und vom
Bürgermeiſter und Stadtverordneten Vorſteher be
grüßt. Nach Entgegennahme der Reviſionsberichte
der Spar und Stadtkaſſe beſchloß die Verſammlung,
dem Rechtsanwalt Lenz aus Goslar in der erſten
Etage des Rathauſes ein Zimmer mietwelſe abzu
treten. Herr Lenz beabſichtigt, ſich in unſerer Stadt
als Rechtsanwalt niederzulaſſen. Zwecks Anlage
eines neuen Friedhofes enlſchied ſich die Verſammlung
nach den Anxegungen der Friedhofskommiſſion; hin
ſichtlich der zu erbauenden Leichenhalle wünſchte die
Verſammlung zunächſt die Vorlegung einer Skizze
und nach Einreichung derſelben wird Beſchlußfaſſung
erfolgen. Die Verſammlung nahm ſodann von einer
Anregung des Herrn Landeshauptmanns betr.
Wohnungsgeldzuſchuß der Kommungalbeamten im
engeren Sinne Kenntnis. Da hier mit einer Aus
nahme Wohnungsgeldzuſchuß nicht gewährt wird,
ging die Verſammlung hierüber zur Tagesordnung
über. Darauf wurde der Antrag auf Pflaſterung
eines weiteren Teils der Brauhausgaſſe ſowie der nach
der Oberſtraße zu führenden Gaſſ vach Maßgabe der
eingereichten Koſtenanſchläge vom 24. und 25. Sep
tember er angenommen. Auch toll die Fußgänger
bahn der St. Michelner Straße in dieſem Herbſt noch
fertiggeſtellt werden. Die Verſammlung beſchloß
ferner zur weiteren Fertigſtellung bezw. Terraſſierung
und Verſchönerung des Backhausberges 600 Mark in
den nächſtjährigen Haushaltetat einzuſtellen. Weiter
bittet die Verſammlung Herrn Bürgermeiſter Voigt,
auf deſſen Anregung hin die Gründung eines
Verkehrsvereins in die Wege zuleiten, und dies
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bezügliche Unterlagen der Verſammlung für eine der
nächſten Sitzungen zu unterbreiten.

Mücheln. Die Bürgergeſellſchaft
wählte in der letzten Generalverſammlung die Herren
Dkar Hippe zum Vorſteher, R. Temme zum
Kaſſierer und Hermann Rabe zum Schriftführer.
Die Kaſſe ſchließt mit einem Beſtande von 57,78 Mk.
ab. Das erſte Wintervergnügen findet Donnerstag
den 3. November ſtatt.

Zum Bauderelektr. Bahn Merſeburg
Mücheln. Man ſchreibt uns: Es mag wohl wenig
denkende Menſchen geben, die in dem Bau einer
Straße, Eiſenbahn oder elektriſchen Bahn etwas für
die betreffende Gegend Nachteiliges erblicken und in
folgedeſſen den Bau des neuen Verkehrsweges, des
neuen Verkehrsmittels bekämpfen. Jeder, inſonderheit
der Geſchäftsmann und der Landwirt, welcher ſeine
Erzeugniſſe vielleicht mühſam, auf beſchwerlichem
Wege, unter großen Zeitverluſten zum Markte der
nächſten Stadt bringen mußte, wird es mit Freuden
begrüßen, wenn er das nun müheloſer, bequemer und
ſchneller haben kann, er wird daher auch nicht vor
Opfern zurückſchrecken, wenn vielleicht ſolche, um den
Bau ermöglichen zu helfen, von ihm verlangt werden
ſollten. Aber im Zeitalter der Induſtrie werden ſolche
Unternehmungen auch von Tauſenden aus dem Be
amten- und Arbeiterſtande als große Erleichterung
empfinden Nun ſoll, wie ja bekannt iſt, eine elektriſche
Bahn von Merſeburg nach Mücheln, dicht neben der
Staatsbahn entlang, gebaut werden. Im Geiſeltale
liegen allerdings viele Dörfer, die davon berührt
würden, die ſind aber alle ſchon in der beneidens
werten Lage, die Staatsbahn durch ihre Gärten
hindurchfahren zu ſehen, während abſeits davon
auch noch Menſchen wohnen, denen mit
dieſer Bahn beſſer gedient wäre. Es iſt wirklich zu
verſtehen, wenn die Leute aus den Geiſeltaldörfern in
der neuen Verbindung keine weitere Erleichterung er
blicken. Warum arbeitet man nicht an dem Plane,
die Bahn über entfernt liegendere, größere Dörfer zu
führen Sind nicht Groß und Kleinkayna
mit ihren 1000 Einwohnern, ſind nicht Brauns
dorf und Bedra mit ihrer fortwährend ſteigenden
Einwohnerzahl Dörfer, die eine Abzweigung der Bahn
von der jetzt projektierten Linie gut rentieren würden
Es braucht ja die Bahn nur vom Bahnhof Nieder
beung aus auf der Straße Merſeburg. Naumburg
entlang über Schacht Beunga, nach Kolonie, Schacht
und Dorf Groß und Kleinkayna, nach Braunsdorf

c lich 9 e wieber anzuſchließen.
Sicherlich würden die Bewohner der gengnnken Ort
ſchaften ein ſolches Unternehmen in jeder Weiſe
unterſtützen. Mögen dieſe wenigen Zeilen rechtes

Verſtändnis finden! h.Zorbau. Mit dem 16. d. Mts. verläßt Herr
Lehrer Saul die hieſige zweite Lehrerſtelle, um auf
perſönlichen Wunſch eine Kirchenſtelle zu übernehmen.

Er wird in Zukunft die Organiſtenſtelle in Dietrichs
roda i. Th. verwalten.

8 Carsdorf, 12. Okt. Der Knecht Karl Krebs
genannt Elias von hier wurde von der Naumburger
Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 7
Monaten Gefängnis veruxteilt.

S Calzendorf, 12. Okt. In der Gemeinde
Calzendorf iſt an Stelle des verſtorbenen Schöppen
Albert Schnicke der Landwirt Otto Stephan zum
Schö ppen gewählt, vom Landrat beſtätigt und ver
pflichtet worden.

S Querfurt, 12. Okt. Zu 14 Tagen Gefängnis
verurteilt wurde der 15 jährige Fritz Groſche von
hier von der Naumburger Strafkammer. Groſche ſoll
ſeiner Stiefmutter mittels falſchen Schlüſſels 2 Mk.
und ſeinem Schwager 2 50 Mk. geſtohlen haben.

s Nebra, 12. Okk. Jn einer der letzten Nächte
wurde im Kontox der Zingſter Ziegelei, im
Schuppen des Zingſter Steinbruchs, im
Bureau der hieſigen Bahnmeiſterei und im
Güterſchuppen ſowie auch im Gaſthauſe zu
Kleinwangen eingebrochen.

8 Freyburg, 12. Oktober. Bei der Zwangsver-
ſteigerung der Julius Barckſchen Dampfziegeleigrund-
ſtücke blieb die Firma F. W. Anacker, G. m. b. H., welche
bereits das Deckertſche Kalkwerk gekauft hat, für das Meiſt
gebot von 408650 Mk. Beſtbietende. Der Zuſchlag wurde
ſofort erteilt. Für den Zentner weißer Weintrauben
werden 13--14 Mk. bezahlt. Das Moſtgewicht beträgt
60 70 (Oechsle).

Wetterwarte.V. W. am 14 Okt. Mildes, vorwiegend trockenes, teils
Heiteres, teils neblig, wolkiges Wetter 15. Okt. Meiſt
trockenes, teils heiteres, teils nebliges, wolkiges, bei Tage
mildes Wetter

Sport und Leibesübungen.
Der Gepäckmarſch des S. C. „Komet“. Der

Wettmarſchmit Jnfantertegepäck, den der Ber
liner Sport Club „Komet“ am ketzten Sonntag zum
ſechften Male auf der 50 Kilometer langen Strecke
Stralau Rummelsburg Niederſchöneweide Grünau-
ZeuthenWildau und zurück veranſtaltete, brachte ein über
raſchendes Reſultat. Der viermalige Sieger, der jetzt in

e

Berlin lebende Prager Emmerich Rath, gab, nachdem es
ihm nicht gelang, die Spitze zu erhalten, nach dem 40. Kilo
meter auf, und auch der vorjährige Zweite, Hermann
Müller, beendete den Marſch nicht, nachdem er bald nach
dem Start von der Spitze abgefallen war. Sieger blieb
dafür der dritte Favorit, der Dresdener Schulze, der
Gewinner des diesjährigen Dresdener Gepäckmarſches, bei
dem er damals zur allgemeinen üÜberraſchung den Prager
Rath geſchlagen hatte. Der zwanzigjährige junge Mann
bewältigte die Strecke in 6 Stunden, 23 Min. 29/5 Sek.,
allerdings um 7 Minuten ſchlechter als die beſte bisherige
Zeit. Schulze verdankt ſeinen Sieg ſeinem ruhigen raum
greifenden Schritt und ſeiner großen, durch abſtinente
Lebensweiſe erworbenen Ausdauer. Er wird ſich unmittel
dar nach dem Marſch nach Leipzig begeben, um ſeiner
Militärpflicht als Jnfanteriſt zu genügen. Das Mar
ſchieren dürfte er bereits gelernt haben. An Preiſen erhielt
er außer dem Siegespreis des S. C. „Komet“ noch den
Wanderpreis des Kriegsminiſters für den erſten
Reichsdeutſchen der Konkurrenz. Kurz nach dem Start, der
morgens um 410 Uhr am Sportplatz Berlin Oft erfolgte,
nahm Schulze die Spitze und ließ ſich keinen Gegner zunahe
kommen. Der Marſch hatte ein ungeheures Intereſſe erregt.
Die 203 Teinehmer, die am Start erſchienen, wurden von
einer gewaltigen Menſchenſchar, zwiſchen 2000 und 3000
Perſonen, über die ganze Strecke begleitet. Ganz auffallend
hatte ſich gegen die Vorjahre die Kondition der Teilnehmer
verbeſſert. Ein glänzendes Reſultat erzielte das aktive
Militär. Von den 40 teilnehmenden Soldaten und Unter
vffizieren trafen mehr als 30 innerhalb der Moximalzeit
von acht Stunden ein, und Haltung und Verfaſſung war
nach der gewaltigen Leiſtung eine imponierend gute. Jns
geſamt kamen 93 Geher gegen 64 des Vorjahres in der
Maximalzeit ans Ziel. Das Ergebnis war: Sieger
Albert Schulze, Verein Turnluſt (Dresden), 6 St.
23 Min. 291 Sek. 1. L. Kryſtek, S C. Athen 97 (Berlin),
6:33:02 2. Unteroffizier Frank, V. Garde-Gren. Reg
Spandau) 6: 34: 19 3. Musketier Obſt, Jnf. Regt. Graf
Tauentzien (Wittenberg), 1. Komp., 6:86: 02 4 Reiche,
A. S C Marathon (Berlin) 6: 88: 17.
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Luftſchiffahrt.

Kernfahrt des Luftſchiffes P. 62.
Das Luftſchiff „P. 6“ iſt Mittwoch 11 Uhr 52 Min. von

Bitterfeld abgefahren. In der Gondel befanden ſich
außer dem Führer Oberleutnant Stelling, Regierungs
baumeiſter Hochſtätter, die Chauffeure Klauſſen und Hans,
Steuermann Phonzen, Oberleutnant Forzbeck, Ballon
meiſter Wulff, Redakteur GrüttefinBerlin und ein Herr
Sven Hyden aus Stockholm. Um 4 Uhr nachmittags
iſt das Luftſchiff glatt vor der Halle auf dem Flugplatz
Johannisthal bei Berlin gelandet. Ein Propeller war
defekt geworden.

Vermischtes,
(Ein Unfall Caruſos in München.) Caruſo

der bet ſeinem Gaſtſpiel in München am 8 d. M. als Don
Joſs in „Carmen“ ſich in der Schlußſzene beim Hinſtürgen
am Knie nicht unbedeutend verletzte hat bei ſeinem zweiten
Auftreten als Rodolphe in der „Bohéme“ am Dienstag
abend abermals einen Unfakll gehabt. Während des
Hervorrufens nach dem zweiten Akte hatten die The
aterarbeiter ein eiſenbeſchlagenes Soffſitenſtück hinter
dem Vorhang herabgelaſſen, an das Caruſo beim Zurück
treten heftig anſtieß. Der Sänger wurde ohnmächtig. Er
hatte eine Schädelprellung erlitten, ſich aber dann doch
wieder erholt, ſo daß er ſeine Rolle im dritten Akte zu Ende
führen konnte. Der Unfall war im Publikum nicht all
gemein bemerkt worden.

Ein Maſſenmordverſuch) In Haßlinghauſen
bei Hagen in Weſtfalen verübte ein Stallſchweiger einen
Mordverſuch an ſeiner Dienſiherrin, der Frau eines
Brennereibeſitzers, indem er, mit einem Revolver bewaffnet,
in die Küche eindrang und dort einen Schuß auf die Frau
abgab. Die Frau wurde aber nur leicht an der Bruſt ver
letzt. Der Mann ſchoß dann auf ein Dienſtmädchen, das
durch einen Schuß in den Unterleib tödlich verwundet
wurde. Ein Schuß auf ein zweites Mädchen verfehlte ſein
Ziel. Der Schweizer ergriff darauf die Flucht, verfolgt von
Zivilperſonen Und der herbeigeeilten Polſzei. Auf der
Flucht gab er abermals mehrere Revolverſchüſſe ab und
verletzte einen Kriegsveteranen lebensgefährlich. Schließ
lich wurde er von Polizeibeamten und Gendarmerie um
zingelt, die ihn aber erſt feſtnehmen konnten, nachdem ſie
ihn durch Revolverſchüſſe an Kopf und Beinen verletzt und
kampfunfähig gemacht hatten.

(Der Kirchenräuber von Czenſtochau.) Wie
dem „B. L A. aus Wien gemeldet wird, ſind dieſer Tage
in der Nähe des Dorfes Proszowieze die aus dem Kloſter
Ezenſtochau geſtohlenen Juwelen vergraben auf-
gefunden worden. Das Verſteck war von einem Mitwiſſer
des Diebſtahls verraten worden. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß der Mönch Damar Macoch, als er ſich ver
folgt ſah ſie dort vergrub, um ſie in Sicherheit zu bringen.
Da der Papft über Macoch die „Excommunicatio major“
verhängt hat, wurden ihm im Gefängnis zu Krakau die
Mönchstleider abgenommen. Helene Macoch, dieFrau des
ermordeten Wenzel Macoch, wurde ins Gefängnis von
Czenſtochau eingeliefert. Auf dem Bahnhof erwartete
ſie unter Verwünſchungen und Drohungen eine viel
tauſendköpfige Menſchenmenge. Als man ihr beim Ver
hör der Leiche, die in dem Sofa gefunden wurde, zeigte,
ſchrie ſie entſetzt auf: „Das iſt mein Mann Sie
leugnet, von der Ermordung gewußt zu haben, gibt aber
zit, daß ſie von den Diebſtählen Macochs Kenntnis gehabt
hat. Jn Warſchau wurde heute der Juwelier Epſtein ver
haftet. Er hat der Helene Macoch einen der ſchönſten
Diamanten der Krone des Marienbildes aus dem Kloſter
von Czenſtochau abgekauft. Jn der Kloſterzelle Macochs
wurde heute ein Fläſchchen Gift gefunden. Die Polizei
nimmt an, daß Macoch den Mönch Jodl vergiftet habe.
Jodl hatte von den Plünderungen im Kloſter Kenntnis
und drohte mit Anzeige. Die Unterſuchung in Czenſtochau
dürſte Monate in Anſpruch nehmen. Es ergab ſich, daß
es ſich nicht bloß um Juwelendiebſtähle, ſondern um
ſyſtematiſche Defraudationen aus der Kloſter
kaſſe handelt. Macoch hat bereits geſtanden, daß er auf
ungeſetzliche Weiſe aus der Kaſſe nicht weniger als 300
Rubel monatlich entnahm. Mit ihm im Einverſtändnis
handelte der Mönch Baſil, der ihn zu den Diebſtählen ver
leitete mit den Worten: „Nimm, Bruder; das Geld ge
hört nicht dem Prior, ſondern uns allein

Neueste Nachrichten
Brüſſel, 13. Okt. Die aus Deutſchland kom,

mende Poſt nach Paris und Nordfrankreich wird ver
ſuchsweiſe von Lüttich aus über Givet geleitet, wo ſie die

Oſtlinie nimmt, doch erwartet man, daß dort auch in kurzer
Friſt noch der Generalſtreik ausbricht und ſomit gar
keine Verkehrsmöglichkeit mehr beſteht.

London, 13. Okt. London iſt jetzt infolge des
Streiks auf den franzöſiſchen Weſtbahnen praktiſch von
Paris abgeſchnitten, der geſamte Bahn und
Dampferserkehr fowohl über Calais wie über Boulogne
und Newhaven iſt aufs empfindlichſte beeinträchtigt. Der
geſtern vormittag aus Dover nach Calais abgegangene
Paſſagierdampfer hatte nur 47 Paſſagiere an Bord. Auf
dem hieſigen Charingeroß Bahnhof verkündet ein Plakat,
daß keine Fahrkarten über Calais hinaus ausgegeben
werden. Von heute an hat das bekannte Londoner Reiſe
bureau von Thomas Cook and Son eine regelmäßige
Autoverbindung zwiſchen Dieppe und Paris für die von
Newhaven nach Dieppe fahrenden Dampfer-Paſſagiere
eingerichtet.

Paris, 13. Okt. Aus allen Vororten treffen Mel
dungen über Zerſtörungen von Signalen und
mutwilligen Verſper rungen der wichtigſtenGleiſe
wechſel ein. Unter dieſen Umſtänden wurde geſtern bei
Einbruch der Dunkelheit kein Zug mehr nach Norden
und Oſten abgelaſſen. Der Jnvalidenbahnhof iſt
geſchloſſen, auch auf dem Bahnhof St. Lazare iſt der Zug
verkehr eingeſtellt, da die Telegraphen und Telephonlinien
durchſchnitten find. Der Jnvalidenbahnhof und der Bahn
hof St. Lazare gehören zum Netze der ſtaatlichen Weſtbahn.

Lille, 13. Okt. Jn einer von 4000 Eiſenbahnern
beſuchten Verſammlung wurde beſchloſſen, der Einberu
fung unterdie Fahnenicht Folge zu leiſten

Paris, 18. Okt. Eine ſtark beſuchte Verſammlung der
Eiſenbahnarbeiter in der Arbeitsbörſe faßte eine
Proteſtreſolutiongegendie militäriſche Ein
berufung der Eiſenbahner und beſchloß, diefem Be
fehl nicht zu gehocchen.

Paris, 13. Okt. Die Arbeiter der Orleansbahn
hielten geſtern abend eine Verſammlung ab, in der be
ſchloſſen wurde, die Arbeit unverzüglich einzuſtellen

Lyon, 13. Okt. Der Exekutivausſchuß des nationalen
Syndikats der Paris Lyon Mittelmeerbahn,
deſſen Hauptſitz Lyon iſt, hat geſtern abend beſchloſſen, auf

dem geſamten Netz um Mitternacht den Generalſtreik
zit beginnen.

Paris, 18. Okt. Der Streikführer Pataud hat
geſtern dem Seinepräfekten die bereits vor zwei Monaten

arbeiter in der Form eines Ultimatum s unterbreitet
Man glaubt, daß die Bau arbeiter noch heute nacht

den Streik erklären werden.
Paris, 13., Okt. Die Staatsanwaltſchaft hat

ein Verfahren gegen die Führer der ausſtändigen
Bahnangeſtellten eingeleitet. Dem Vernehmen nach
ſind 22 Haftbefehle erlaſſen worden. Auf der
Nordbahn macht ſich ein geringes Nachlaſſen des Aus
ſtandes bemerkbar. 40 Zäge fonnten abgehen.
Anderſeits kamen einige Akte von Sabotage vor. Die
Direktion der Oſtbahn hat verſchiedene Forderungen
ihrer Angeſtellten erfüllt.

Paris, 13. Okt. Wie das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten mitteilt, ſind im Laufe des
heutigen Tages im Nordbahnhof 128 Züge ein und
ausgegangen. In Lille zeigte ſich eine merkliche
Beſſerung der Lage. Vom Pariſer Oſtbahnhof
ſind alle Züge fahrplanmäßig abgegangen. Von
200 Ausſtändigen nahmen 110 die Arbeit wieder auf.
Alle Telegraphenleitungen nach dem Oſten und dem
Auslande ſind im Betriebe. 700 Säcke mit der letzten
Poſt aus den Vereinigten Staaten, die in Hapre liegen
geblieben waren, wurden mit Dampfern auf der Seine
nach Paris geſchafft.

Paris, 13. Okt. Das Syndikat der Angeſtellten und
Arbeiter der Untergrundbahn beſchloß, ſofort in den
Ausſtand zu treten, um ſeine Forderungen durchzuſetzen.

Liſſabon, 18. Okt. Joſs Relvas tritt an die Stelle
von Braſilio Telles als Finanzminiſter. Die
braſilianiſche Regierung hat die Republik an
erkannt.

Waſhington 13. Okt. Nach einer beim Staats
departement eingegangenen Depeſche hat der Stadt
kommandant von Amapala (Honduras), der den Befehl
gegeben hatte, alle Amerikaner und Engländer feſtzu
nehmen, der Forderung des Präſidenten Davila, fich von
ſeinem Poſten zurückzuziehen und nach Tegucigalpa zu
gehen, Folge geleiſtet.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 12. Oktober.

Weizen lok. inl. 196,00-197,00 Mk.
Roggen lok. inl. 147,00-147,50 Mark.
Hafer fein 178,00-182,00 Mk., do. mittel 164,00 bis

172,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,50-28,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70--21,00 Mk.
Gerſte inl leicht 181,00-145,60 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 146 00-160,00 Mk. do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 114,00-1165,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis e Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90 bis
11,00 Mk.

formulterten Forderungen der Slektrizitäts



Wir erſuchen um Mitteilung des gegen
wärtigen Aufenthaltsortes der unverehe-
lichten Thereſe Schumann, ſpäter ge
ſchiedenen Hammelmann und verehelicht
geweſenen Spieler.

Merſeburg, den 4. Oktober 1910.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.

Eonnabend den 15. Oktbr. 1910,
vormittags 9 Ahr,

verſteigere ich in der „Goldnen Kugel“ hier

sin fast neues Pianino.
Tamehnſtz, Gerichtsvollzieher,

in Merſeburg.

1. Etage,
ſchöne Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Kammern
und Zubehör, ſofort zu vermieten und
1. April 1911 zu beziehen

Paul Göhlsoh, Neumarkt 39.
2 Stuben 3 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Garten, zu vermieten und 1. Januar oder
früber zu beziehen Neumarkt 67.
ehe renor. Wohnung
3 Stuben, K. u. K., 3. Etage mit Kroſett,
ſofort zu bezieben Entenplan 4.
ne geräumige freundl. Vohnung

Stallung, auf Wunſch mit Feld iſt zue e Zu bezteben Leung Nr 42

II. M age,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt per 1. Jan. anderweitig zu
vermieten. Preis 270 Mark.

Neumarkt 1I2.
Brauhaussrasse

iſt eine Wohnung, 3 Stuben und Zubehör,
1. Januar zu beziehen. e

Dom 9 II.
Wohnungr 200 Mark (5 Räume 8 Zubehör),

I. November beziehdar. zu vermieten
Gr. Ritterſtr. 33, vart.

Emnfach möbſſorto Stube
zu verwieten Breußerſtraße G.
NMNoöbſierfes Zimmer

oder beſſere e zu vermieten
Kleiſtäraße J, 1 Etag.MNöhſſortos Zimmer

an beſſeren älteren Herrn zu vermieten.
Näheres Schmale Straße 18, I.
basſfof zu kaufen gesucht.
A. Ritzer, Halle a. S. Bertramstr. 21.

In beſter Lage Merſeburgs wird ein
Gerchäftshaus zu Haufen gesucht.

Gefällige Offerten mit Preisangabe
unter M W 750 a d Exped. d. Bl.

Bauterrain
zu 1 oder 2 Bauſtellen im Weſt oder Nord
vierrel zu kaufen geſucht Offerten erbeten
unter I B 19 an die Exved d Blattes
TWin ſuſerhallener Kinderwagen

r kaufen geſucht mit Preis unter
I. an die Exved. d. Bl.

Ein ganz neuer Sporſ- nnä
Liege- Kinderwagen

ſteht zu verkaufen Venenien 1
GelegenneitsKaur.

Sofas in Plüſch und Stoff, Bettſtellen
mit und ohne Patentmatratzen. Tipeten
(neueſte Muſter, große Auswahl) verden
zu billigen Preiſen abgegeben. Alle Repa
raturen werden gut ausgeführt.
A. E. Schild, Tapeziergeſch.. Wagnerſtr.

Extra feine geſunde

Speisekurtoffeln
aus Lehmſandboden (Kirſches Schnec
glöckchen), a Zentner 3,50 Mork, ſrei Haus.
Zu erfragen Entenblan Z. im Laden.

Ständigen Kistenahnehmer
ſucht Thüringer Schokoladen Haus,

Kl. Ritterſtr. 1.

Prima frische
Pühenychmtzel

jetzt und ſpäter eferbar, liefert billigſt
franco jeder Bahrſtation,
ſtellungen exwüpſchtI Werner, Schaſſtädt.

Telephon 23.

Achtungr?
Meine Berl. Ofensetzeret u. Schaulager befindet sich vom I. Okt. ab

Grosse Riütterstrasse Nr. I.
NB. Empfehle mein reichhaltiges

Ofenlagervon der einfachsten bis zur feinsten Ausführung. Reparaturen und Reinigen
von Berliner sowie eisernen Oefen und Küchenötfen werden täglich angenommen.

Speziaſität: Berliner Ofen mit Kocheinrichtung.

Paul Saal. ero on
Ein interessanles

Wachsfum

Dieſes Bild zeigt in genauen Maßen die enorme
Umſatz Steigerung von PRALMIN (Phanzenfett)
und PRLMONT (Phanzen-Butter-Margarine) in
Deutſchland innerhalb der letzten 7 Jahre. Ein
ſtärkerer Beweis für das Bedürfnis nach PIILMIN
und PRLEMONAH und für die Beliebtheit unſerer
t Produkte iſt kaum denkbar.
M n. SCHLINCK CIE., G.

Sofortige Be

n. in. Brennholz
V Lohn Sohmtt K.

unter billigſter Berechnung

Dampleteewerh Kuntz, Hallesche Str. 19121.

Rationellstes Mittel
zur Vollständigen, ratio
nellsten Husrottung

A von Haus- und Feld-
Mäusen.

Mause-Vivaas
Marke

Gilänzend vegutachtet.
Unschädlich für Haustiere.

Haschen u 60 Pf, M. I.50, M. 3.
Extrapreise für die Landwirtschaſt

Allleinvertrieb für Merseburg und Umgebung:
Central-Drogerie Richard Kupper, Merseburg, Fernruf 382.

Scgewerlk Rés cm
empfiehlt ſich

e zum Lohnſchneiden
bei billigſter Berechnung.

I. X iürnmbergev,

iſt bei mir eingetroffen.
empfehle einen friſchen Transport

Ein großer Transport
junger allerbeſter hochtragender und

neumilchender ACün hne

Desgleichen

prima
hayrischer Zugochsen

Merseburg.,
Tel. 28.

Locerhancdlung

Gebrüder Becker
Breite Strasse 4.

Sonhlleder-
und Oberleder-

Ausschnitt.
mm Schäftelager, ma

Schuhmacher-
Bedarfs Artikol.

Abröötbt Jaſſbbs

von

u Richter, Iewzig,
Königl. Sächs. Hoflieferant,

ſind hiermit in empfehlende Erinnerung
gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet ſich infolge ſeiner anerkannt guten
Qualitäten vorteithaft vor anderen Röſt
kaffees aus und erreicht dadurch eine fort

während ſteigende Beliebtheit.

Verkaufsſtellen:
Jn Merſeburg bei Max König, Enten

plan 4 ind Hermann Budig, Burgſtr. 24.
J Altranßädt ber Wilhelm Frhmidt.

e

Die Schuhwarenhandlung
von

Max wirſt.
Goithardtstr.

offeriert nur gute und dauerhafte

Scheunezu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Turnsehuhe
mit Gummi oder Lederſohlen, äußerſt

billig und preiswert

Filzpantoffeln u. Filzgchuhe,
Wybertaablerten

Sch ürzeR Auch Ein
vor Husfen, HeiserkeitKatarrh

Hunderte von Sängern und Ge
ſangoereinen bezeugen einmütig die
hervorragenden Eigenſchaften der

Wybert- Tabletten
auf den Hals. Klarheit und Kraft
der Stimme wird ſofort durch Ge
brauch von Wybert- Tabletten er
zielt. Ein Verſuch überzeugt. Vor
rätig in allen Apotheken a Mk. 1,

Frische

Bücklinge,
mar Heringe

empftehlt

Paul Kulicke,
Sindeuſtraße 19

Hlumenzwieben
zum Treiben in Töpfe und Gläſer, ſowie
für den Garten empfehle in großer Aus
wabl zu billigen Pretſen

W L un I.Achtung
t o e junges

oßzfleif
a Pfd. 35 PfW. Haundort, Tlſer Keller.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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